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St. Margarethner

Das Kulturreferat St. Margarethen/R lädt zum

16.07. 30.07. 13.08.
Margarethner 
Mehrg‘sang
Margarethner 
Männerchor

St. Margarethner 
Posaunenchor

„Die LeMi-Liners“

Zöbinger Wertichor

Familienmusik  
Ramminger

02.07.
CHÖRE der
Volksschule
und Mittelschule

Musikverein  
St. Margarethen

Landjugend

27.08.

Die 
Veranstaltung 

findet bei JEDEM 
Wetter statt!

(Bei Schlechtwetter 
im Foyer der 

Hügellandhalle)

Platzln  2026
 

Markt-

Platzln  2026
 

jeweils DONNERSTAG um 19.00 Uhr vor der Hügella

ndhal
le

Für Getränke vor Ort ist gesorgt!                 
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Bürgermeister
Johannes Karner

Der Bürgermeister   
informiert

Liebe MargarethnerInnen!

In unserer Gemeinde werden gerade bei einigen Ab-
schnitten und Bereichen Grabungsarbeiten durchge-
führt, wobei elektrisch neu verkabelt und in diesem Zuge 
auch die Glasfaserleitung mitverlegt wird. Das sind jetzt 
aktuell Teile von Sulz und vom Zöbingberg. Danke den 
Betroffenen für euer Verständnis dieser Arbeiten. Somit 
kommen wir einem vollflächigen Glasfaserausbau in un-
serer Gemeinde wieder ein Stück näher. Wir haben schon 
große Teile in unserer Gemeinde ausgebaut und ich bin 
zuversichtlich, dass wir in den nächsten zwei bis drei Jah-
ren einen vollflächigen Ausbau haben werden. Das ist für 
unsere Region ein entsprechend großer Mehrwert. 

Beim Kindergarten Um- und Ausbau konnten wir jetzt 
die Vorplanung abschließen. Jetzt geht es weiter in die 
Einreichung, wo bereits auch die Fachplaner involviert 
werden. Weiters planen wir einen Fernwärmeanschluss 
für den Kindergarten und der Pfarre an unser Fernwär-
menetz Hestia, damit auch diese Energie eine erneuer-
bare bleibt. Somit sind wir voll im Zeitplan und können 
im Herbst/Winter mit der Ausschreibung beginnen und 
der Baustart kann im Frühjahr 2027 erfolgen. 

Auch bei der thermischen Sanierung des Amtshauses 
konnten wir bereits die Planungsarbeiten abschließen 
und den Zeitplan der Umsetzung, heuer im Herbst, eben-
falls einhalten. Investiert werden rund 850.000 Euro, wo-
bei 400.000 Euro an Bedarfszuweisungen vom Land Stei-
ermark zur Verfügung stehen und 230.000 Euro von den 
alten KIP-Mitteln dafür reserviert wurden. Somit kann 
auch diese Finanzierung sehr positiv mit geringen Ei-
genmitteln umgesetzt werden. Saniert werden die Fens-
ter, Beschattung, Dämmung der Fassade, Dachstuhl mit 
Dach sowie die Adaptierung der Elektrik und der Installa-
tionen. Weiters wird das Bürgerservice und der Empfang 
in das Erdgeschoß verlegt. Somit wird unsere Gemein-
destube auch in Zukunft den steigenden Anforderungen 
gerecht.

Wir dürfen in diesem Jahr auch den Landesfeuerwehr-
tag, der am 26. und 27. Juni bei uns in St. Margarethen 
stattfindet, veranstalten. Bei dieser Großveranstaltung 
werden allein mit den Bewerbsgruppen und Feuer-
wehr-Vertretern an die 3.000 Personen (!) erwartet. 
Aber es soll auch für die Zivilbevölkerung einiges gebo-
ten werden, daher wird auch an beiden Tagen eine Er-
lebnismesse mit über 65 Ausstellern aus den verschie-
densten Sparten (Land- und Forsttechnik, Autohändler, 
Hilfsorganisationen u.v.m.) mitorganisiert. Unsere sehr 
gute Infrastruktur mit dem Sportplatz, Parkplätzen und 
der Hügellandhalle mitten im Ort bietet den perfekten 
Rahmen für diese Großveranstaltung. 
Ich danke schon jetzt dem Organisationsteam – unseren 
Feuerwehren – für die großartige, monatelange Vorberei-
tung dieser Veranstaltung. 

Liebe GemeindebewohnerInnen, besucht diese Ver-
anstaltung – es ist absolut sehenswert, die Leistun-
gen der Feuerwehren und Bewerbsgruppen aus der 
ganzen Steiermark zu erLEBEN. Mit einer großen Be-
sucherzahl können wir unsere Gemeinde sehr gut re-
präsentieren. Ich freue mich schon jetzt auf diese Ver-
anstaltung.
Ich wünsche euch allen einen schönen, erholsamen 
Sommer und allen Kindern schöne Ferien!

Euer Bürgermeister
Johannes Karner
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Bausprechtage

Wenn Sie Bauvorhaben planen, 
nutzen Sie die Möglichkeit der kos-
tenlosen Beratung durch den Bau-
sachverständigen, bevor Sie teure 
Pläne anfertigen lassen, welche 
dann bei der Bauverhandlung un-
ter Umständen wieder geändert 
werden müssen!

Unser Sachverständiger erteilt 
gegen Voranmeldung gerne Aus-
künfte zu Baufragen und zum 
Baugesetz! Voranmeldungen sind 
bis einen Tag vor dem Bausprech-
tag möglich.

	D onnerstag	 02.07.2026
	D onnerstag	 03.09.2026
	D onnerstag	 01.10.2026
	

Rechtsberatung

Die nächsten kostenlosen Rechts-
beratungen finden im Gemein-
deamt gegen Voranmeldung statt 
und zwar am:

	D onnerstag	 02.07.2026
	D onnerstag	 06.08.2026
	D onnerstag	 03.09.2026

Nächster
 Eingabeschluss /

Erscheinungstermin

Herbstausgabe: 
Eingabeschluss: 28.08.2026

Erscheinung: 01.10.2026

Damit Beiträge, Berichte und In-
serate auch berücksichtigt werden 
können, bitten wir Sie, diese recht-
zeitig bis zum Redaktionsschluss an  
zeitung@st-margarethen-raab.at 
zu übermitteln.

Entsorgung Grünschnitt
Grünschnitt kann freitags von 08:00 bis 
18:00 Uhr beim Biomassehof Raabtal abge-
liefert werden.

Biomassehof Raabtal
Industriestraße 14
8321 St. Margarethen an der Raab

Gelber Sack
Bitte den gelben Sack erst max. 1 - 2 Tage 
vor der Abholung bereitstellen!

Der Straßenrand ist kein Mülllagerplatz

Sicherheit auf Geh- und
Radwegen: 
Überhänge regelmäßig zurückschneiden 
Zur Erhaltung der Verkehrssicherheit möchten wir daran erinnern, dass 
Sträucher, Hecken und Bäume, die auf öffentliche Gehsteige, Radwege 
oder Straßen ragen, von den jeweiligen 
GrundstückseigentümerInnen regelmäßig 
zurückgeschnitten werden müssen.

Wir bitten alle GrundstückseigentümerInnen 
um Einhaltung dieser Verpflichtung für mehr 
Sicherheit, Sicht und ein gepflegtes Ortsbild.

Entsorgung Hundekot
Im Ortszentrum stehen ausreichend Hundekotbeutelspender zur Ver-
fügung. Trotzdem kommt es leider immer wieder vor, dass Hundekot auf 
Gehsteigen, in Blumenbeeten und auf Grünflächen 
zurückgelassen wird.

Wir ersuchen daher alle Hundebesitzerinnen und 
Hundebesitzer, die Hinterlassenschaften ihrer Vier-
beiner ordnungsgemäß zu entfernen und die dafür 
vorgesehenen Hundekotbeutel zu verwenden.

Vielen Dank für Ihre Rücksichtnahme und Mithilfe für ein sauberes Ortsbild!
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Geburten

Julia Hiebaum
Eltern: Benedikt und Barbara 

Hiebaum

Elina Rauch
Eltern: Tanja Rauch und

Dominik Papst

Lio Schnaderbeck
Eltern: Nina und David

Schnaderbeck

100. Geburtstag - Schlögl Johanna
Am 15. Mai 2026 feierte Frau Johanna Schlögl aus Takern 
II ihren 100. Geburtstag.

Bürgermeister Johannes Karner, Vizebürgermeister An-
ton Hirzer, LO-Stv. und BO des Seniorenbundes Anton Pai-
erl sowie Stefan Krindlhofer als Vertreter der Pfarre statte-
ten ihr am Vormittag ihres Ehrentages einen Besuch ab.

Die Gratulanten überbrachten der Jubilarin Blumen und 
ein Präsent und wünschten ihr alles Gute, viel Gesundheit 
und weiterhin schöne Stunden im Kreise ihrer Familie.

Abschließend nochmals herzlichen Glückwunsch zum 
100. Geburtstag und alles Gute für die Zukunft!

Sterbefälle

Lea Fahrleitner
Eltern: Michelle Fahrleitner

und Rene Senker

Resch Josef St. Margarethen 97 Jahre

Thaller Herta St. Margarethen 87 Jahre

Burucker Johann St. Margarethen 88 Jahre

Koller Anna Sulz 74 Jahre

Platzer Franz Zöbing 74 Jahre

Preis Margaretha Maria Takern II 90 Jahre

Meister Maria St. Margarethen 87 Jahre

Nestler Rosa Sulz 88 Jahre

Pischinger Franz Takern I 75 Jahre

Renner Alois Entschendorf 80 Jahre

Timeth Maria Margaretha Sulz 78 Jahre

Karner Karl Takern II 79 Jahre

Oskar Bahr-Krindlhofer
Eltern: Melanie Bahr-Krindlhofer 

und Dominik Krindlhofer

Marie Hirzer
Eltern: Lisa Hirzer und
Matthias Kampusch
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Neu im Reinigungsdienst der 
Volksschule

Durch den Zubau bei der Volks-
schule ist auch der Arbeitsauf-
wand gestiegen. 

Daher verstärkt Bettina Renner 
seit 01.04.2026 das Reinigungs-
team der Volksschule.

Personalveränderungen im 
Bauhof

Auch im Bauhof gibt es eine 
personelle Veränderung:
Unser langjähriger Mitar-
beiter Alois Fuchs tritt mit 
01.07.2026 seinen wohlver-
dienten Ruhestand an. Seit 
2013 war er am Bauhof tätig 
und vor allem als Bagger-
fahrer im Einsatz.

Lieber Luis, wir danken dir 
herzlich für deinen lang-
jährigen Dienst für unse-

re Gemeinde und wünschen dir für deinen neuen  
Lebensabschnitt alles erdenklich Gute und vor allem 
viel Gesundheit.

Als Nachfolger dürfen wir seit 
01.04.2026 Christoph Knechtl 
im Team willkommen heißen, 
der künftig die Aufgaben von 
Alois Fuchs übernehmen wird.

Wir wünschen unseren beiden neuen Mitarbeitern, 
Bettina Renner und Christoph Knechtl, viel Freude bei 
ihren neuen Aufgaben und freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit!

Veränderungen 
Personal

Anlässlich unserer
Übernahme erhalten Sie 

vom 01. Juli bis zum 10. Juli 
einen Rabatt von 10 %

auf das gesamte
Lagersortiment.
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Wichtige Information 
für Eigentümer und Verfügungsberechtigte von Weingärten, Vermehrungsflächen, Weinhe-

cken, Weinlauben sowie einzelner Weinstöcke und Direktträgerreben, als auch Unternehmer 
über die Maßnahmen zur Bekämpfung der Amerikanischen Rebzikade und der Goldgelben 

Vergilbung in der Befalls- und Sicherheitszone Weiz im Jahr 2026 

Goldgelbe Vergilbungskrankheit der Rebe 
Die Goldgelbe Vergilbungskrankheit der Rebe (Grapevine flavescence dorée, 
GFD) ist eine gefürchtete Quarantänekrankheit, die bei Weinreben zu Vergilbungen 
und Wachstumsstörungen (siehe Abb. rechts) bis hin zum Absterben des Weinstocks 

führt. Befallene Weinstöcke müssen ausnahmslos ge-
rodet werden (inkl. Wurzel). Wirtspflanzen von GFD 
sind Weinreben (Vitis vinifera, Vitis riparia) und die Ge-
wöhnliche Waldrebe (Clematis vitalba). GFD wird vor 
allem durch die links abgebildete Amerikanische 
Rebzikade (ARZ, Scaphoideus titanus) von Weinrebe 
zu Weinrebe übertragen. Durch die Bekämpfung der 
Rebzikade kann die Ausbreitung dieser Krankheit eingeschränkt werden. 

 
Verpflichtende Vorsorge- und Bekämpfungsmaßnahmen 2026 
Aufgrund des Auftretens der Goldgelben Vergilbungskrankheit der Rebe hat die Steiermärkische Landesregierung mit Ver-
ordnung (LGBl.Nr. 35/2010 idgF LGBl.Nr. 38/2026) die Befalls- und Sicherheitszone Weiz abgegrenzt sowie Vorsorge- 
und Bekämpfungsmaßnahmen festgelegt.  
Die Befallszone ist in der Karte rot eingefärbt, die Sicherheitszone ist grün eingefärbt.  
 
Maßnahmen 2026 
Die Eigentümer und Verfügungsberechtigten von Weingärten, Vermehrungsflächen (Rebschulen, Mutterrebenbestände), 
Weinhecken, Weinlauben und Einzelreben (inkl. Direktträgerreben) sowie Unternehmer gem. Art. 2 Z 9 der VO (EU) 
2016/2031 sind verpflichtet, folgende Maßnahmen durchzuführen: 
 
In der Befallszone: 

• Regelmäßige visuelle Kontrolle jeglicher Weingärten und Weinreben auf Symptome von Vergilbungskrankheiten 

• Pflanzen, die Symptome von Vergilbungskrankheiten der Rebe aufweisen, müssen unverzüglich samt Wurzelstock 
gerodet werden. 
 
In der Sicherheitszone: 

• regelmäßige Kontrolle der Weingärten und Weinreben auf GFD 

• Meldung bei GFD-Befallsverdacht oder GFD-Befall an die Landesregierung (Abteilung 10) 
Hinweis: Vorabklärung durch die Weinbauberatung oder die von der Gemeinde und dem Weinbauverein genannten fach-
kundigen Ansprechpartner wird empfohlen 

In der Befalls- und Sicherheitszone: 

• Entfernung der Gewöhnlichen Waldrebe auf Grundstücken mit Weinreben (einschließlich ihrer Einfriedung) und inner-
halb einer Entfernung von 10 Metern zu Weingärten und Vermehrungsflächen bis 31. Mai 
(umgehend) sowie Verhinderung des Wiederaustriebs 

• Aufgelassene Weingärten, Vermehrungsflächen, Weinhecken, Weinlauben und Einzelreben (inkl. Direktträgerreben) 
sind umgehend in einen ordnungsgemäßen Pflegezustand zu bringen oder zu roden 

• Aufzeichnungen über die durchgeführten ARZ-Bekämpfungsmaßnahmen (Formblatt bei Gemeindeamt!) 

• Die Eigentümer und Verfügungsberechtigten von Weingärten und Vermehrungsflächen sowie Unternehmer 
sind verpflichtet, geeignete Maßnahmen zur Verhinderung der Ausbreitung der ARZ zu treffen 

• In Weinhecken, Weinlauben und bei Einzelreben (inkl. Direktträgerreben) wird empfohlen, Gelbtafeln anzubrin-
gen (zwei Gelbtafeln pro Einzelstock bzw. eine Gelbtafel pro Laufmeter Hecke) oder ein für den Haus- und Klein-
gartenbereich zugelassenes Pflanzenschutzmittel gegen Zikaden bei Weinreben anzuwenden 

• Weitere durchzuführende Bekämpfungsmaßnahmen werden erforderlichenfalls von der Landwirtschaftskammer Stei-
ermark bekannt gegeben und sind zu dokumentieren 
 

Hinweis: Die Durchführung der Maßnahmen ist von der Landesregierung zu kontrollieren. Das Zuwiderhandeln ist von 
der Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe bis 30.000 Euro, im Wiederholungsfall bis 60.000 Euro, zu bestrafen. 
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Neue Defibrillatoren:

An der Außenwand des Vereins- 
gebäudes des ESV Entschendorf 

Beim Selbstbedienungsladen 
Rauth in Zöbing

Standorte von Defibrillatoren 
in unserer Gemeinde – im 
Notfall zählt jede Sekunde!
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
im Notfall ist schnelle Hilfe entschei-
dend! Deshalb möchten wir Sie über 
die Standorte der Defibrillatoren in 
unserer Gemeinde informieren. Die-
se stehen Ihnen an folgenden Orten 
zur Verfügung:

Bitte merken Sie sich diese Standor-
te, da sie im Ernstfall lebensrettend 
sein können. Die Defibrillatoren sind 
einfach zu bedienen und leiten Sie 
Schritt für Schritt durch den Vor-
gang.

Hügellandhalle – im Bereich der 
WC-Anlage

Sulz – FeuerwehrhausTakern II – Feuerwehrhaus

Goggitsch – bei KFZ Leopold St. Margarethen an der Raab – 
Sportplatz

Kirche – WC neben der Sakristei
(Defibrillator hängt drinnen)

Altkleider- 
Container
Was zu beachten ist:
Ist der Altkleidercontainer am 
Vorplatz der Feuerwehr voll, 
stellen Sie bitte keine Kleider-
säcke oder lose Gegenstände 
daneben ab.
Weiters möchten wir abermals 
darauf hinweisen, dass die Con-
tainer keine Müllbehälter sind 
und daher ausschließlich ge-
eignete und noch brauchbare 
Kleidung sowie Schuhe hinein-
gehören – keine kaputten oder 
unbrauchbaren Stücke.
Bei überfüllten Containern ge-
ben Sie uns bitte kurz Bescheid, 
damit eine Entleerung veran-
lasst werden kann.
Kostenlose Altkleidersäcke sind 
im Gemeindeamt erhältlich. 
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Jeder weiß es, viele verharmlosen es 
und manche ignorieren es! 
Ablenkung im Straßenverkehr, egal 
ob zu Fuß, mit dem Fahrrad oder 
mit dem Pkw, ist Unfallursache 
Nummer 1, sowohl bei Unfällen mit 
Getöteten als auch bei Unfällen mit 
Schwerverletzten. 

Seit mehr als einem Jahrzehnt 
werden landesweit Maßnahmen 
gesetzt, die die Verkehrsteilnehmer 
für die Gefahr sensibilisieren und 
die Folgen bei Nichtbeachtung 
aufzeigen. Allen voran ist das 
Smartphone die größte Versuchung, 
sich während der Fahrt abzulenken 
und vermeintlich wichtige Dinge 
noch zu erledigen. Dabei wird die 
Aufmerksamkeit permanent von der 
Straße abgezogen. Zunehmend kann 
man aber auch andere Ablenkungs-
faktoren im Straßenverkehr 
erkennen wie zum Beispiel Musik 
hören, sich angeregt mit dem 
Anderen unterhalten, essen und 
trinken und vieles mehr. 

Die anderen sind es – ich mache 
das nur selten! 

Bereits vor Jahren lieferte eine 
Studie ein erschreckendes Bild: 
Jeder sechste Radfahrer und jeder 
dritte Fußgänger ist beim Queren 
einer Straße abgelenkt. Tendenz 
steigend! Die subjektive Beobach-
tung von Pkw-Lenkern ergibt ein 
ähnliches Bild. 

Befragt man die Menschen, erhält 
man durchaus Verständnis für die 
Gefahr durch Ablenkung. Man ist 
sich einig, dass das grundsätzlich 
riskant ist. Jedoch denken viele, 
sie haben es im Griff und 
können jederzeit rasch reagieren. 
Die Wissenschaft liefert uns den 
Gegenbeweis: Der Mensch kann 
nicht gleichzeitig die vollständige 
Aufmerksamkeit auf mehrere 
Dinge lenken. Er entscheidet sich 
immer, auch unbewusst, für eine 
Sache. Dieser Fokus sollte dann 
nicht das Smartphone, sondern der 
Straßenverkehr sein. 

Besonders Kinder brauchen verant-
wortungsvolle Vorbilder. Auf andere 
zu achten bedeutet zwangsläufig, 
sich selbst nicht abzulenken, damit 
vorausschauendes Bewegen im 
Straßenverkehr möglich ist.
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 Aktion Kindertafeln 
zum Thema Ablenkung ab 
Sommer 2026

 PRO.E-Bike-Fahrsicher-
heitstraining – kostenfrei!

 PRO.Bike-Fahrssicher-
heitstraining für Motor-
radfahrer – Gutschein 
sichern!

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?

er
n 

h-
n 

… dass Ablenkung 
das Unfallrisiko um 
ein 3- bis 6-Faches 
erhöht.

… dass Wegschauen 
von 2 Sekunden bei 
50 km/h einem 
Blindflug von 28 
Metern entspricht. 

Wussten
 Sie 

schon…

Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

      Im Blickpunkt

Sich ablenken ist eine bewusste Entscheidung!
Seien wir uns dessen bewusst! 

Fo
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Die steirische Kampagne “Augen auf die 
Straße” sensibilisiert seit 2017 - 
www.augen-auf-die-strasse.steiermark.at
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ExtraZimmer

 Am Samstag, dem 23. Mai 2026, öffnete das „ExtraZimmer“ offiziell seine Türe – und leitete
damit ein neues Angebot für unsere Gemeinde ein. 

Über den gesamten Tag verteilt nutzten etwa 100 Besucher:innen die Gelegenheit, die neuen
Räumlichkeiten kennenzulernen, ins Gespräch zu kommen und sich über das vielfältige
Angebot zu informieren. Die positive Stimmung, das große Interesse und die vielen
wertschätzenden Begegnungen machten deutlich: das ExtraZimmer trifft einen wichtigen
Nerv in der Gemeinde! Denn unter dem Motto „Auszeit | Austausch | Akzeptanz“ versteht
sich das ExtraZimmer als Ort der Begegnung, Unterstützung und Gemeinschaft.

Besonders im Mittelpunkt steht das Konzept des Social Prescribing – ein Ansatz, der
Menschen mit klassischen Beratungsangeboten unterstützt, aber auch soziale Kontakte,
kreative Aktivitäten, Gruppenangebote und gemeinschaftliche Projekte in den Fokus rückt.
Ziel ist, das persönliche Wohlbefinden zu stärken, Einsamkeit entgegenzuwirken, Menschen in
belastenden Lebenssituationen zu begleiten und so die Lebensqualität zu verbessern. 

Das abwechslungsreiche Eröffnungsprogramm wurde begeistert angenommen:
Kleidertausch, Büchertausch, der Pflanzenmarkt der Solidarischen Landwirtschaftsbewegung
„Ernteschwung“, Begegnungen bei Kaffee und Kuchen, Gespräche sowie ein Schnupper-
Workshop luden zum Verweilen und Mitmachen ein. Viele zeigten sich begeistert von der
offenen Atmosphäre und dem Gedanken, einen Raum zu schaffen, in dem Menschen einfach
willkommen sind.

Ein besonderes Zeichen der Wertschätzung und Unterstützung ist die enge Zusammenarbeit
mit der Gemeinde: auch der Gemeinderat steht hinter dem Projekt und ermöglicht dadurch,
dass die Angebote von Gemeindebürger:innen kostenlos genutzt werden können. Dieses
gemeinsame Engagement schafft einen wichtigen sozialen Mehrwert für die Region und
stärkt das Miteinander vor Ort. Mit der erfolgreichen Eröffnung ist ein wichtiger Schritt
gelungen! Wir (Petra, Christina & Katrin) blicken nun voller Motivation auf die kommenden
Monate und freuen uns darauf, gemeinsam mit der Bevölkerung diesen lebendigen Ort für
Austausch, Unterstützung und Gemeinschaft wachsen zu lassen.

 Regelmäßige Angebote:

1. Dienstag im Monat: Kreativtreff
3. Mittwoch im Monat: Familientag
Letzter Donnerstag im Monat: Tauschzeit

 Schon vormerken: 
20. Juni – Willkommen Nachbar
bis 10. Sept – Fotoralley
19. Sept – Vernissage „Unser Margarethen“
10. Okt – Margarethen damals & heute
14. Nov – Gestärkt durch den Winter

8321 St. Margarethen/Raab 81
www.extrazimmer81.at | extrazimmer81@gmail.com

Meld dich gern bei uns:
Petra Neubauer         
Christina Kelz-Flitsch  
Katrin Sander              

0664 201 3572
0660 57 57 035
0664 35 77 8 99 

 Öffnungszeiten Ortschaf(f)teln
im ExtraZimmer

Di: 08:00 – 12:00
Mi: 08:00 – 12:00 & 14:00 – 18:00

Do: 08:00 – 12:00
 Termine auch flexibel nach Vereinbarung möglich

Eröffnung ExtraZimmerEröffnung ExtraZimmer
Am Samstag, dem 23. Mai 2026, öffnete das „ExtraZimmer“ offiziell seine Türe – 
und leitete damit ein neues Angebot für unsere Gemeinde ein. 

Über den gesamten Tag verteilt, nutzten etwa 100 Besu-
cher:innen die Gelegenheit, die neuen Räumlichkeiten 
kennenzulernen, ins Gespräch zu kommen und sich über 
das vielfältige Angebot zu informieren. Die positive Stim-
mung, das große Interesse und die vielen wertschätzen-
den Begegnungen machten deutlich: das ExtraZimmer 
trifft einen wichtigen Nerv in der Gemeinde! Denn unter 
dem Motto „Auszeit | Austausch | Akzeptanz“ versteht 
sich das ExtraZimmer als Ort der Begegnung, Unter-
stützung und Gemeinschaft. 

Besonders im Mittelpunkt steht das Konzept des Social 
Prescribing – ein Ansatz, der Menschen mit klassischen 
Beratungsangeboten unterstützt, aber auch soziale 
Kontakte, kreative Aktivitäten, Gruppenangebote und 
gemeinschaftliche Projekte in den Fokus rückt. Ziel ist, 
das persönliche Wohlbefinden zu stärken, Einsamkeit 
entgegenzuwirken, Menschen in belastenden Lebenssi-
tuationen zu begleiten und so die Lebensqualität zu ver-
bessern. 

Das abwechslungsreiche Eröffnungsprogramm wurde 
begeistert angenommen: Kleidertausch, Büchertausch, 
der Pflanzenmarkt der Solidarischen Landwirtschaftsbe-
wegung „Ernteschwung“, Begegnungen bei Kaffee und 

Kuchen, Gespräche 
sowie ein Schnup-
perWorkshop luden 
zum Verweilen und 
Mitmachen ein. 
Viele zeigten sich 
begeistert von der 
offenen Atmosphä-
re und dem Gedan-

ken, einen Raum zu schaffen, in dem Menschen einfach 
willkommen sind. 
Ein besonderes Zeichen der Wertschätzung und Unter-
stützung ist die enge Zusammenarbeit mit der Gemein-
de: auch der Gemeinderat steht hinter dem Projekt und 
ermöglicht dadurch, dass die Angebote von Gemeinde-
bürger:innen kostenlos genutzt werden können. Dieses 
gemeinsame Engagement schafft einen wichtigen sozi-
alen Mehrwert für die Region und stärkt das Miteinander 
vor Ort. Mit der erfolgreichen Eröffnung ist ein wichtiger 
Schritt gelungen! Wir (Petra, Christina & Katrin) blicken 
nun voller Motivation auf 
die kommenden Monate 
und freuen uns darauf, 
gemeinsam mit der Be-
völkerung diesen leben-
digen Ort für Austausch, 
Unterstützung und Ge-
meinschaft wachsen zu 
lassen.
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Hügel- & Schöcklland

Neuigkeiten aus der LEADER- 
Region Hügel-Schöcklland
Im Hügel- und Schöcklland gibt es viele positive Entwicklungen im Bereich Regionalentwicklung,
Digitalisierung und Positionierung der Region.

Neue Website  
www.huegelland.at online
Seit einigen Tagen präsentiert sich 
die Website der LEADER-Region 
Hügel- und Schöcklland in einem 
neuen Erscheinungsbild. Der Fokus 
liegt dabei noch stärker beim Thema 
Umsetzung von LEADER-Projekten 
und den notwendigen Anforderun-
gen dafür. Zusätzlich sind auch die
sehr beliebten Regionsgutschei-
ne digitalisiert worden und können 
auch über die Website im persön-
lich gewünschten Design gekauft 
werden. Die technische Umsetzung 
erfolgte mit der Agentur Crosseye 
– Eigentümerin und Geschäftsfüh-
rerin Evelyn Götz ist Bewohnerin im 
Hügel- und Schöcklland und lebt in 
Eggersdorf bei Graz.

Slow Region Hügel- und 
Schöcklland nimmt Formen an
Im Rahmen des LEADER-Projektes 
„Slow Region 2.0“ fand im Februar 

der Abschluss-Workshop des Positi-
onierungsprozesses für die Region 
Hügel- und Schöcklland statt. Zahl-
reiche Interessierte aus den Gemein-
den, Betrieben und regionalen Ini-
tiativen folgten der Einladung und 
nutzten die Gelegenheit, sich über 
die Ergebnisse des mehrmonatigen 
Entwicklungsprozesses zu informie-
ren.

Begleitet wurde der Prozess von der 
Agentur blueLAB, die gemeinsam 
mit regionalen Akteurinnen und Ak-
teuren eine inhaltliche Positionie-
rung für die zukünftige Entwicklung 
der Slow Region erarbeitet hat. Die 
Ergebnisse dieses Prozesses sind in 
einem Strategie- und Positionspa-
pier zusammengefasst, das künftig 
als Grundlage für weitere Projekte 
und Initiativen in der Region dienen 
soll.

Der Termin war zugleich Startschuss 
für die Slow Region-Gemeinschaft, 
die ebenfalls Teil des LEADER-Pro-

jekts ist. Sie soll künftig engagierte 
Menschen aus der Region vernet-
zen und das Thema Slow Region ge-
meinsam weiterentwickeln.

Ein besonderer Moment des Abends 
war die Unterzeichnung der Charta 
der Slow Region-Gemeinschaft:
Die ersten zwölf Mitglieder setzten 
vor Ort ihre Unterschrift und bekann-
ten sich damit zur gemeinsamen 
Weiterentwicklung der Slow Region 
Hügel- und Schöcklland.

Slow Region Genuss13

Als erstes sichtbares Projekt für Alle, 
starten die Kulinarik-Veranstaltun-
gen Slow Region Genuss13. Diese Ver-
anstaltungsreihe stellt vor allem die 
Lebensmittelproduzent:innen und 
die Gastronomiebetriebe in den Mit-
telpunkt, die bereits Slow Food zerti-
fiziert sind oder ihre Produktion bzw. 
Arbeit mit Lebensmittel sehr nahe 
an den Kriterien von Slow Food an-
lehnen.

Die ersten Termine dazu sind:

l 	12. Juli 2026 – Slow Region Genuss13 
beim Gartenparadies Painer in Eg-
gersdorf bei Graz

l 	1. August 2026 – Slow Region Ge-
nuss13 beim Jubiläum 60 Jahre Ja-
klhof in Kainbach bei Graz

l 15. August 2026 – Slow Region Ge-
nuss13 beim Genusstreffpunkt Hö-
fer in Weinitzen

Rückfragehinweis:
Verband zur Förderung der Regionalent-

wicklung im Hügel- und Schöcklland,
Hauptstraße 52, 8301 Laßnitzhöhe
Nora Ruhri, M: +43 676 90 45 643, 

nora.ruhri@huegelland.at

LEADER-Projekt „Slow Region 2.0“ 
GSP 23-27_LEADER 77-05-Slow Region 2.0-11203 STM04-01/23 
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Diverses

Agnes V.
wohnhaft: in Sankt Margarethen an der Raab.

Kontakt:
Regionalstelle Gleisdorf

Business Park 6
8200 Gleisdorf

03112 64 68
gleisdorf@tagesmuetter.co.at

www.tagesmuetter.co.at

Ich wohne mit meinem Mann und unseren beiden Kindern (Jahrgänge 2018 und 2019) in einer
Wohnung in ruhiger Umgebung. Wenn das Wetter es zulässt, sind wir immer draußen und
erkunden mit viel Neugierde unsere Umgebung. In der Wohnung steht den Kindern vielfältiges
Material für jedes Alter zur Verfügung.
Unser Tag beginnt mit freiem Spiel im Haus, bis alle Kinder angekommen sind und wir zum
gemeinsamen Frühstück übergehen. Die Kinder helfen gerne beim Kochen und Backen mit. Wir
nehmen uns Zeit, um gemeinsam zu essen, zu reden, Lebensmittel kennenzulernen, zu kosten
und zu genießen. Mit einem fröhlichen Tischspruch starten wir in unser genussvolles
Miteinander.
Ich bespreche mit den Eltern die Schlafgewohnheiten der Kinder und gestalte den Ruheraum
gemütlich. Braucht ein Kind Ruhe, kann es sich jederzeit zurückziehen und rasten. Das freie
Spiel ist mir besonders wichtig. Das Material wähle ich gezielt nach den Bedürfnissen der
Kinder aus und unterstütze sie darin, es selbstständig zu erforschen.
Mir ist wichtig, dass Kinder mit allen Sinnen die Welt entdecken und durch freies Spiel
Selbstständigkeit und Selbstvertrauen entwickeln. Dabei begleite ich sie auf Augenhöhe und
gebe ihnen Zeit, sich in ihrem eigenen Tempo zu entfalten.

Ich freue mich auf Ihre Anfragen!

Freie Plätze

Freier Betreuungsplatz ab Herbst
Seit November 2025 bin ich als Tagesmutter in St. Margarethen an der Raab tätig und 
übe meinen Beruf mit großer Freude aus. Die Arbeit mit Kindern liegt mir sehr am Her-
zen, und es erfüllt mich jeden Tag, meine Tageskinder in ihrer Entwicklung zu begleiten 
und zu unterstützen.
Ein wichtiger Teil unseres Alltags ist der tägliche Besuch des nahegelegenen Spiel-
platzes. Dort können sich die Kinder an der frischen Luft bewegen, spielen und die 
Welt entdecken. Gerade jetzt im Frühling nutzen wir die ersten warmen Sonnen-
strahlen besonders gerne: 
Mit Schüttspielen und Wasserperlen sammeln die Kinder spannende Sinneserfah-
rungen. Diese fördern auf spielerische Weise die Feinmotorik, Konzentration und 
Wahrnehmung.

Sind Sie auf der Suche nach einem liebevollen Betreuungsplatz für Ihr Kind? 
Ab Herbst habe ich wieder einen freien Betreuungsplatz und freue mich darauf, 
ein weiteres Kind in unserer kleinen Gruppe willkommen zu heißen.

Agnes V., Tagesmutter Regionalstelle Gleisdorf.
Auskunft zu freien Plätzen bei einer Tagesmutter erhalten Sie unter: 
Tagesmütter Steiermark, Regionalstelle Gleisdorf, Tel. 031 12 / 64 68.
www.tagesmuetter.co.at
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Danksagung
Wir möchten uns von Herzen bei allen bedanken,  

die uns nach dem Tod meines Mannes,  
Bernd Gütl  

zur Seite gestanden sind – sei es durch  
finanzielle Unterstützung, mitfühlende Worte  

oder tröstenden Beistand.  
Dafür sagen wir ein herzliches Dankeschön. 

Claudia u. Samantha Gütl

Was uns gefällt...
Die Familie Adi und Margret Leopold hat der 
Außenanlage unserer Dorfkapelle in Goggitsch 
ein neues Aussehen verliehen. Mit Minibagger 
und Traktor sind sie ausgerückt, haben die unansehnli-
chen Sträucher entfernt, den Restbestand geschnitten 
und eine teilweise Neubepflanzung durchgeführt. Der 
Erdboden wurde mit Hackgut abgedeckt. Lieben Dank für 
diese selbstlose Arbeit zur Verschönerung des Ortsbildes!

Aktion Frühjahrsputz
Auch in diesem Jahr 
fanden sich zahlreiche 
Freiwillige, die am  
21. März 2026 am 
Frühjahrsputz in  
St. Margarethen an 
der Raab teilgenom-
men haben.

Ein herzliches  
Dankeschön an alle 
Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer für 
ihren  Einsatz.
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und zu genießen. Mit einem fröhlichen Tischspruch starten wir in unser genussvolles
Miteinander.
Ich bespreche mit den Eltern die Schlafgewohnheiten der Kinder und gestalte den Ruheraum
gemütlich. Braucht ein Kind Ruhe, kann es sich jederzeit zurückziehen und rasten. Das freie
Spiel ist mir besonders wichtig. Das Material wähle ich gezielt nach den Bedürfnissen der
Kinder aus und unterstütze sie darin, es selbstständig zu erforschen.
Mir ist wichtig, dass Kinder mit allen Sinnen die Welt entdecken und durch freies Spiel
Selbstständigkeit und Selbstvertrauen entwickeln. Dabei begleite ich sie auf Augenhöhe und
gebe ihnen Zeit, sich in ihrem eigenen Tempo zu entfalten.

Ich freue mich auf Ihre Anfragen!

Freie Plätze
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Bei uns im 
	 		           ist was los!

Die warmen Frühlingstage laden uns nun wieder dazu ein, viel Zeit 
im Garten und in der Natur zu verbringen. Die Kinder der Kin-
derkrippe genießen es sehr, draußen zu spielen, zu entdecken 
und die ersten kleinen Wunder der Natur zu beobachten.

Besonders intensiv beschäftigen wir uns derzeit mit 
dem Thema „Käfer und Wiese“. Gemeinsam gehen wir 
auf Entdeckungsreise, beobachten kleine Insekten, 
betrachten Blumen und lernen spielerisch die Na-
tur kennen. Mit Liedern, Geschichten, Bewegungs-
angeboten und kreativen Aktivitäten tauchen die 
Kinder in die bunte Welt der Krabbeltiere ein.

Dabei möchten wir den Kindern nicht nur Wis-
sen über die Natur vermitteln, sondern auch 
wichtige Werte wie Achtsamkeit, Respekt und 
Wertschätzung gegenüber Tieren und unserer 
Umwelt näherbringen. Die Kinder lernen, vor-
sichtig mit kleinen Lebewesen umzugehen und 
die Schönheit der Natur bewusst wahrzunehmen.

Wir freuen uns auf viele weitere fröhliche Stunden 
im Garten, gemeinsames Staunen und zahlreiche 
kleine Abenteuer in der Natur.

Das Team der Pfarrkinderkrippe 

Pfarrkinderkrippe

Garten
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Pfarrkindergarten

Vom Piratenabenteuer zu den 
ersten Frühlingsboten
Die lustigen Wochen des Faschings waren 
heuer bei uns im Kindergarten geprägt 
von spannenden Erlebnissen, kreati-
ven Aktivitäten und gemeinsamen Ent- 
deckungen. Unter dem Faschingsthema: 
„Piraten“ verwandelten sich unsere Grup-
penräume in bunte Abenteuerwelten. Die 
Kinder durften auf Schatzsuche gehen, 
sangen fröhliche Lieder und tauchten 
spielerisch in das Leben mutiger Seeräu-
ber ein. In so mancher einer Gruppe schli-
chen auch starke Wikinger herum und 
trieben ihr Unwesen.
Den Höhepunkt bildete unser Piraten-
fest vor den Semesterferien, wo fantasti-
sche Verkleidungen die durch unser Haus 
schwirrten, lustige Spiele und gemeinsa-
mes Lachen für beste Stimmung sorgten.
In diesem Zuge bedanken wir uns recht 
herzlich für die gesponserten Krapfen.

Mit dem Ende der Faschingszeit begann 
für uns die Fastenzeit. Diese Zeit nutzten 
wir, um bewusst aufeinander zu achten, 
Gemeinschaft zu erleben und die Verän-
derungen in der Natur wahrzunehmen. 
Besonders die ersten Frühblüher standen 
dabei im Mittelpunkt. 
Die Kinder beobachteten Schneeglöck-
chen, Krokusse, Narzissen und einiges 
mehr. Sie lernten dadurch deren Namen 
kennen und gestalteten farbenfrohe 
Frühlingsarbeiten. Bei Spaziergängen 
konnten wir entdecken, wie die Natur 
langsam aus ihrem Winterschlaf erwach-
te.

Auch die Vorbereitung auf das Osterfest 
begleitete unseren Kindergartenalltag. 
In Geschichten, Liedern 
und kreativen Angeboten 
setzten sich die Kinder mit 
den Themen Hoffnung, 
Neubeginn und Freude 
auseinander. Es entstan-
den liebevoll gestaltete 
Osterdekorationen und 
die Vorfreude auf Ostern 
wuchs von Tag zu Tag.
Auch ein besonderer 
Gast kam zu uns in den 
Kindergarten. Es war der 
Mülltroll „Klumpat“, der 
im SauberZauberWald 
wohnt und den Kindern erklärte, wie 
man richtig den Müll trennt. 

So erlebten wir gemeinsam eine ab-
wechslungsreiche Zeit – von aufre-
genden Piratenabenteuern bis hin zu 
den ersten Zeichen des Frühlings und 
den Vorbereitungen auf das Osterfest. 
Dabei standen das gemeinsame Ent-
decken, Lernen und 
Miteinander stets im 
Mittelpunkt unseres Kin-
dergartenalltags.

Das Pfarrkindergarten- 
Team
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Bunte Knöpfe

Im Rahmen unseres Jahresprojekts 
“Wir entdecken unsere Welt” ha-
ben wir sowohl unsere Umgebung 
erkundet als auch einiges über an-
dere Kulturen gehört.
Ein Teil dieses Jahresthemas war das 
IKU Projekt mit ISOP und Fred Ohen-
hen. Zum Abschluss feierten wir ein 
Fest mit Liedern, Tänzen und Spiel-
stationen in der Hügellandhalle. Es 
war ein wunderbarer Nachmittag, 
der uns noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.

Auch in unserem Garten gibt es im-
mer wieder Neues zu entdecken. 
Heuer freuten wir uns besonders 
über unser neues Vorlesebankerl, 
das von den Schülern der Mittel-
schule St. Margarethen hergestellt 
wurde. Bei der Übergabe haben sich 
die SchülerInnen besondere Mühe 
gegeben und uns mit einem The-
aterstück und Musik zum Staunen 
gebracht.

Gegen Ende des Kindergarten-
jahres gab es auch heuer einige 
Ausflüge:
Kräuterwanderung bei Familie 
Gerstl: Unsere Schulanfänger-Kinder 

verbrachten einen Vormittag bei 
Fam. Gerstl, wo sie verschiedenste 
Wildkräuter kennenlernten und eine 
eigene Kräuterbutter zubereiteten. 

Besuch des Gemüsehofes “Ernte-
schwung” von Familie Gratt: Hier 
konnten wir sehen, wo und wie un-
ser gutes Gemüse wächst und es 
gleich direkt vom Feld verkosten. 

Bei der Feuerwehr: Wir verbrach-
ten einen spannenden Vormittag 
bei der Feuerwehr St. Margarethen, 
bei dem wir das Feuerwehrhaus und 
die Ausrüstung kennenlernen konn-
ten und sogar im Feuerwehrauto 
mitfahren durften! Auch die Brand-
schutzübung im Kindergarten war 
ein besonderes Erlebnis! 
 

Schnuppertage in der Volksschule: 
Unsere “Blitzkinder” (Schulanfänger-
kinder) waren wieder an einigen Vor-
mittagen in der Volksschule eingela-
den, um den Einstieg im Herbst gut 
vorzubereiten. 

Unser Gemeinschaftsbild kann man 
im Schaufenster gegenüber des Kin-
dergartens bewundern:

GEMEINSAM 
WACHSEN WIR  
HOCH HINAUS!
Wir freuen uns, 
dass wir ge-
meinsam mit 
unseren Kindern 
und Familien 
auch in diesem 
Kindergarten-
jahr wachsen 
durften!

Einen schönen & erholsamen  
Sommer wünschen das Team & der 
Vorstand der BUNTEN KNÖPFE

IKU-Abschlussfest

Besuch der Mittelschule

Kräuterwanderung bei Fam. Gerstl

Zu Besuch beim Gemüsehof Ernteschwung

Wir entdecken  
unsere Welt

Schnuppertag in der Volksschule
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Volksschule

Volksschule St. Margarethen  
an der Raab

Mädchen beim Ballarina-Turnier 
in Fürstenfeld begeistert
Beim diesjährigen Ballarina-Mäd-
chenturnier in Fürstenfeld zeigten 
die Schülerinnen der Volksschule  
St. Margarethen an der Raab eine 
beeindruckende Leistung. Trotz star-
ker Konkurrenz von Schülerinnen 
aus umliegenden Gymnasien und 
Mittelschulen, schlugen sie sich tap-
fer und forderten ihre Gegnerinnen 
in spannenden Begegnungen. Ne-
ben dem sportlichen Ehrgeiz, stand 
vor allem der Spaß im Vordergrund. 
Die Mädchen sammelten zahlreiche 
neue Eindrücke. Für viele war es eine 
echte Entdeckung – Mädchenfuß-
ball begeisterte die Teilnehmerinnen 
auf Anhieb. Ein besonderer Dank gilt 
außerdem dem Elternverein für die 
Finanzierung der Dressen. Dadurch 
konnten die Mädchen auch optisch 
als Team auftreten.

Die Kirchenrallye
Im Rahmen der Erstkommunions-
vorbereitung fand am 5. Mai 2026 
die Kirchenrallye statt. An diesem 
spannenden Nachmittag warteten 
vier abwechslungsreiche Stationen 
auf die Erstkommunionskinder: der 
Blick in die Sakristei, der Besuch der 
Orgel, die Erkundung des Kirchen-
raums, der Aufstieg zu den Glocken 
im Kirchturm, überall gab es etwas 
zu entdecken und zu staunen. Eben-
falls probierten die Kinder voller Vor-
freude ihre Alben für die bevorste-
hende Erstkommunion am 31. Mai 

2026 an. Ein großes Dankeschön 
geht an alle Helferinnen und Helfer, 
sowie alle Tischmütter, die mit viel 
Einsatz und guter Laune diesen be-
sonderen Nachmittag möglich ge-
macht haben! 

Bezirksjugendsingen 
Am BG/BRG Gleisdorf stand am 6. 
März alles im Zeichen der Musik: Der 
Schulchor der Volksschule St. Mar-
garethen nahmen voller Elan am 
Bezirksjugendsingen, zu dem Chö-
re aus dem Bezirk angereist kamen, 
teil. Schon die gemeinsame Anreise 
mit dem Zug nach Gleisdorf war für 
die Schülerinnen und Schüler ein 
echtes Erlebnis.
Unter der Leitung von Petra Schnee-
berger und Bernd Kohlhofer präsen-
tierte der Chor ein rhythmisches afri-
kanisches Medley, Michael Jacksons 
„Heal the World“ sowie eine originel-
le Version von „Und jetzt gemma ans 
Peters Brünnele“. 
Sowohl die zahlreichen Eltern als 
auch die übrigen Zuschauer waren 
restlos begeistert und applaudier-
ten lautstark. Es war ein klangvoller 
Vormittag, der die Freude am Singen 
eindrucksvoll feierte!

Ein Graztag voller Geschichte 
und Eindrücke 

Bei perfektem Wetter machte sich 
die 4.b mit dem Zug auf den Weg 
nach Graz und freute sich auf einen 
abwechslungsreichen Tag in der 
steirischen Landeshauptstadt. Im 
Rahmen einer spannenden Altstadt-
führung erfuhren die Kinder viel In-
teressantes über die Geschichte, die 
beeindruckenden Gebäude und die 
Menschen der Stadt. Die lebhaften 
Erzählungen der Führerin machten 
vergangene Zeiten besonders an-
schaulich. Anschließend stärkten 
wir uns bei einer gemütlichen Jause 
am Schlossberg und genossen den 
wunderschönen Blick über Graz. 

Nach dem Abstieg über die Stiegen, 
kamen wir an der Murinsel und dem 
Kunsthaus vorbei. Den Abschluss bil-
dete ein Besuch im Landeszeughaus, 
wo die Schülerinnen und Schüler 
unglaublich viele historische Waffen, 
Rüstungen und Ausrüstungsgegen-
stände bestaunen konnten. Mit vie-
len schönen Eindrücken traten wir 
schließlich die Heimreise an.

Volksschule St. Margarethen/Raab 
 

Schuleinschreibung für  
das Schuljahr 2023/24 

 
     
Elternabend zur Schuleinschreibung 

Do, 19.01.2023 um 19 Uhr in der Aula der Volksschule          
 
Fest zur Schuleinschreibung (Eltern mit Kind) :  
Sa, 04.02.2023 um 9 Uhr, Treffpunkt in der Aula der Volksschule  
 
Alle Eltern der Schulanfänger bekommen noch eine persönliche                      
Einladung zu den Terminen. 
Alle Termine und Neuigkeiten finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.vsmargarethen.at 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Direktion - Tel: 03115/2520, 
Email: direktion@vsmargarethen.at 
 
 

VD Karin Winker 
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Mittelschule

Wintersportwoche, 2ab
Vom 23. bis 27. März verbrachten die 
zweiten Klassen ihre Wintersport-
woche auf der Planneralm, unter-
gebracht im Planneralpenhof und 
begleitet von Frau Jaritz, Frau Guss-
magg und Herrn Wittmann. Bei 
zunächst perfekten Bedingungen 
sammelten alle – vom Anfänger bis 
zum Fortgeschrittenen – viele Pis-
tenkilometer und verbesserten ihr 
Können. Ab Donnerstag sorgte star-
ker Schneefall mit rund einem Meter 
Neuschnee für ein besonderes Erleb-
nis. Trotz der Wetteränderung fand 
das spannende Schirennen statt, bei 
dem sich alle gegenseitig anfeuer-
ten. Auch die „Olympischen Spiele“ 
mit lustigen Wettbewerben und der 
gemeinsame Abschlussabend in der 
Schirmbar machten die Woche un-
vergesslich.

Kaja Heidinger &  
Leonie Friedheim

Gesunde Jause
Am 02.03., 13.04. und 21.05.2026 fand 
während der großen Pause wieder 
die „Gesunde Jause“ unter der Lei-
tung von Frau Günter statt. Die Klas-
sen 3b, 3a und 2b bereiteten mit viel 
Engagement eine vielfältige Aus-
wahl vor. Neben bunten Obst- und 
Gemüsespießen gab es verschiede-
ne Aufstrichbrote, Joghurtbecher 
und auch etwas Süßes. Die gesunde 
Jause kam bei allen sehr gut an und 
war erneut ein voller Erfolg.

Amelie Kahr &  
Kaja Heidinger

Hallenturnier Sinabelkirchen
Am 4. März 2026 fand in der MS Sin-
abelkirchen ein spannendes Hallen-
turnier mit acht Mannschaften statt. 
Nach der Gruppenphase qualifizier-
ten sich die besten Teams für das Fi-
nale, in dem die MS St. Margarethen 
an der Raab auf die MS Ilz traf. In ei-
nem packenden Spiel setzte sich St. 
Margarethen durch und sicherte sich 
mit insgesamt 14 Toren den Turnier-
sieg. Felix Mayer wurde als Torschüt-
zenkönig ausgezeichnet. Das Turnier 
war geprägt von Teamgeist, Fairplay 
und vielen spannenden Momenten.

Emma Stubenschrott &  
Elva Brauneis

Workshop „Liebenslust“
Am 12. März 2026 nahmen die 3. 
und 4. Klassen an einem „Liebens-
lust“-Workshop teil. Zwei Worksho-
pleiterinnen vermittelten wichtige 
Inhalte rund um Liebe, Körper und 
Sexualität. Themen wie Geschlech-
ter, Beziehungen, Pubertät und Ver-
hütung wurden anschaulich erklärt, 
wobei auch praktische Fragen, etwa 
zu Kosten und Verfügbarkeit von 
Verhütungsmitteln, behandelt wur-
den. In offener Atmosphäre konn-
ten alle Fragen gestellt werden, was 

den Workshop besonders lebendig 
machte. Für die Schülerinnen und 
Schüler war die Veranstaltung sehr 
lehrreich und informativ.

Miley Köck & 
Sofia Burgstaller

Mini-Handballturnier
Am Freitag, den 6. März, nahmen 
die Mädchen an einem Mini-Hand-
ballturnier in der MS Pischelsdorf, 
begleitet von Frau Gussmagg, teil. In 
vier spannenden Spielen zeigten sie 
großen Einsatz und Teamgeist. Be-
sonders wertvoll war die Erfahrung, 
sich mit anderen Mannschaften zu 
messen, während das Publikum für 
eine mitreißende Stimmung sorgte. 
Am Ende wurden die Mädchen mit 
einem hervorragenden 3. Platz be-
lohnt.�  
� Julia Nöst & 
� Emma Stubenschrott

Ostergottesdienst
Am 27. März 2026 besuchten die 
Schülerinnen und Schüler der MS St. 
Margarethen an der Raab gemein-
sam den Ostergottesdienst unter 
dem Motto „Aus Dunkelheit wird Le-
ben“. Viele gestalteten die Feier aktiv 
mit: Der Schulchor und die Schul-
band sorgten für die musikalische 
Umrahmung, während einzelne 
Schülerinnen und Schüler Fürbitten 
vortrugen. Durch das gemeinsame 
Mitwirken entstand eine beson-
ders feierliche Atmosphäre, die den 
Gottesdienst für alle zu einem ein-
drucksvollen Erlebnis machte.

Julia Nöst &  
Elva Brauneis

Ausflug „Schule macht Museum“
Am 4. März 2026 unternahmen die 
2. Klassen im Rahmen der Aktion 
„Schule macht Museum“ einen Aus-
flug nach Graz. Nach der Anreise mit 
dem Zug erkundeten die Schülerin-

MS St. Margarethen an der Raab

Mittelschule St. Margarethen  
an der Raab
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Mittelschule / Diverses

nen und Schüler die Stadt zu Fuß 
und mit der Straßenbahn. Stationen 
waren unter anderem der Haupt-
platz und das Schloss Eggenberg. 
Dort konnten sie zwischen zwei Füh-
rungen wählen: Im Münzkabinett er-
fuhren sie Wissenswertes über Geld 
und Münzherstellung, während die 
zweite Führung Einblicke in die his-
torische Entwicklung der Stadt Graz 
bot. Der Ausflug war eine abwechs-
lungsreiche und lehrreiche Erfah-
rung außerhalb des Klassenzimmers.

Miley Köck &  
Sofia Burgstaller

Skitag Teichalm
Am 6. März 2026 verbrachten die 
dritten Klassen einen Skitag auf der 
Teichalm. Nach der Anreise mit dem 
Bus ging es nach einer kurzen Stär-
kung auf die Piste. In unterschiedli-
chen Gruppen konnten alle ihrem 
Können entsprechend fahren und 
dabei viel üben und Spaß haben. Ein 
gemeinsamer Abschluss mit Essen 
und Getränken rundete den Tag ab. 
Am späten Nachmittag kehrten alle 
müde, aber zufrieden, zurück.

Emma Stubenschrott &  
Leonie Baumann

Mit Hypnose und psychosozialer 
Beratung neue Wege entdecken
Manchmal braucht es nur einen 
geschützten Raum, ein offenes 
Gespräch oder einen Moment tie-
fer Entspannung, um wieder Klar-
heit, innere Ruhe und neue Kraft 
zu finden. Genau dabei möchte 
ich Menschen begleiten und un-
terstützen.

Mein Name ist Walter Kulmer. Auf-
gewachsen und wohnhaft bin ich in 
St. Margarethen an der Raab. Schon 
früh interessierte ich mich für The-
men wie Aufstellungsarbeit, Ener-
getik sowie verschiedene Wege der 
Persönlichkeitsentwicklung und in-
neren Balance.

Über viele Jahre hinweg vertief-
te ich mein Wissen durch zahlrei-
che Seminare und Ausbildungen 
– unter anderem in Reiki, NLP und 
weiteren ganzheitlichen Methoden. 
2015 begann ich die Ausbildung 
zum psychosozialen Lebens- und 
Sozialberater, die ich 2018 erfolg-
reich mit Diplom abschloss.

Seitdem bin ich im IFP Gleisdorf 
in der psychosozialen Beratung tä-
tig und begleite Menschen in her-
ausfordernden Lebenssituationen. 
Zusätzlich absolvierte ich die Aus-
bildung zum Jugend- und Erzie-
hungsberater. Ein weiterer wichti-
ger Schritt auf meinem beruflichen 

Weg war die Hypnose, die für mich 
eine besonders wirkungsvolle Mög-
lichkeit darstellt, Menschen bei po-
sitiven Veränderungen nachhaltig 
zu unterstützen.

Was ist Hypnose?
Hypnose ist ein natürlicher Zustand 
tiefer Entspannung und fokussier-
ter Aufmerksamkeit. In diesem Zu-
stand wird der Zugang zum Unter-
bewusstsein erleichtert, wodurch 
innere Ressourcen aktiviert und 
positive Veränderungen unterstützt 
werden können. Viele Menschen er-
leben Hypnose als stärkend, wohl-
tuend und befreiend. Dabei bleibt 
man jederzeit bei vollem Bewusst-
sein und behält die Kontrolle.

Neben der Hypnose ist die psy-
chosoziale Beratung ein wesentli-
cher Bestandteil meiner Arbeit. Oft 
genügt bereits ein wertschätzendes 
Gespräch, um Gedanken zu ordnen, 
neue Perspektiven zu erkennen 
und wieder Stabilität und Klarheit 
zu gewinnen.

Besonders wichtig sind mir Ver-
trauen, Einfühlungsvermögen, 
Wertschätzung und absolute Ver-
schwiegenheit. Jeder Mensch 
bringt seine eigene Geschichte mit 
– und genau dort setze ich individu-
ell und achtsam an.

 

Kontakt
Walter Kulmer
Dipl. Ehe-, Familien-, Lebens- und 
Sozialberater
Jugend- und Erziehungsberater
Hypnosecoach
8321 St. Margarethen/R 317
Telefon: 0681 81 11 57 60
E-Mail: kulmer.walter@gmx.at

Meine Angebote
l 	Hypnose Impuls – Einzelsitzung 

zum Kennenlernen 
l 	Hypnose Plus – vertiefende 
	H ypnosebegleitung 
l 	Hypnose Intensiv – individuelles 

Hypnosecoaching 
l 	Psychosoziale Beratung 
l	 Kostenloses Kennenlerngespräch
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Aus der Gemeindekanzlei

Unsere Highlights von April - Juni 2024

SOMMERKURSE Rund ums Baby
Rückbildung mit Baby: ab 06.07. od. ab 21.09.
Babymassage od. Mama-Baby-Yoga: am 03.+05.08.
Klangschalenmassage für Schwangere: am 03.+05.08.
Geburtsvorbereitung - Wochenendkurse: 
Sa, 15.08. + So, 16.08. oder Sa, 26.09. und So, 27.09.
Schwangerengmynastik: ab 21.09.

        SOMMERTREFFEN
für (Groß-)Eltern und Kinder 
im EKiZ Gruppenraum & Turnsaal , ohne Anmeldung:
 jeden Donnerstag im August  von 9:30-11:00 Uhr
06.08.,13.08., 20.08., 27.08., kostenfrei

SOMMERKURSE Gesundheit
Sommer Yoga: Yin & Yang in Balance
im EKiZ, 18:30-19:45 Uhr, ohne Anmeldung:
04.08.+11.08.+18.08.+25.08.+01.09.
Yoga im Park
im Stadtpark Gleisdorf, 17:00-18:00 Uhr, ohne Anmeldung:
jeden Dienstag von 16.06. bis 01.09.2026, kostenfrei

www.ekiz-gleisdorf.at
Eltern-Kind-Zentrum Gleisdorf * Dr.-Hermann-Hornung-Gasse 31 , 8200 Gleisdorf  *   Infos und Anmeldungen:        

kontakt@ekiz-gleisdorf.at      0664/333 8200

Unsere Highlights:

SCHWANGERSCHAFT & GEBURT
Schwangerengymnastik            
Geburtsvorbereitung                   

RUND UMS BABY
Babytreffen                                             
Babymassage                                        
Eltern-Kind-Turnen Minis               
Mama-Baby-Yoga                                

KINDER von 1-12 Jahren
Stöpseltreffen                                
Eltern-Kind-Turnen Maxis        
Englisch für KiGa Kids  
Eltern-Kind-Yoga                            
Papa-Kind-Frühstück                 
Marte Meo®-Goldminenzeit     

GESUNDHEIT
Yoga
Pilates

WEITERBILDUNG 
für (Groß-)ELTERN 
und FACHPERSONAL
  

Im Schuljahr 2026/2027 bietet
das EKiZ Gleisdorf zahlreiche
Seminare, Vorträge und
Workshops an -  
entweder vor Ort 
oder online mittels Livestream. 
Alle gekennzeichneten Seminare
werden als Weiterbildung für
Fachpersonen gemäß 
A6/Land Steiermark 
und/oder Kinderschutz
anerkannt.

 LIVE 
oder

 

ONLINE 
von zu Hause

im
EKiZ

EKiZ Kinderflohmarkt
Samstag, 26.09.2026

08:00-11:30 Uhr
INDOOR im forumKLOSTER

    gemeinsam mit Partner:innen im Foyer

Unsere Highlights: Juli - Sept. 2026

NEUES PROGRAMM
ANMELDUNGEN ab Mitte Juli ONLINE möglich:

www.ekiz-gleisdorf.at

SPIELGRUPPEN ab 21.09.2026
für Kinder ab 2,5 Jahren (ohne Eltern) als sanfte

Vorbereitung auf den Kindergarten
MO, MI, DO oder FR 8:30-11:00 Uhr

Follow us @ 

Yoga für Schwangere

Rückbildung mit Baby
Musikgruppe Minis
Spielraum Emmi Pikler

Musikgruppe Maxis
Singen & Tanzen
Englisch für VS Kids
Yoga für Schulkids
Generationenkochen
SinnSorik-Sinnesreise

Breathe - move - dance
Meditation mit sanften Klängen

Willkommen in der Filiale St. Margarethen.
Ihre regionale Finanzpartnerin vor Ort.

Steiermärkische Sparkasse
Filiale St. Margarethen
8321 St. Margarethen a.d. Raab 329

Schalter-Servicezeiten
MO, FR         8.30 - 12 und 14 - 16 Uhr
DI, MI, DO    8.30 - 12 Uhr

Beratung nach Terminvereinbarung
MO - FR        8 - 19 Uhr

Lisa Reisenhofer
Leitung
Tel.: 05 0100 - 33062
E-Mail: lisa.reisenhofer@ 
steiermaerkische.at

Tanja Huber
Kundenbetreuung
Tel.: 05 0100 - 33065
E-Mail: tanja.huber@
steiermaerkische.at

Wilma Martincic
Kundenbetreuung
Tel.: 05 0100 - 33061
E-Mail: wilma.martincic@
steiermaerkische.at

Manuela Karner
Kundenbetreuung
Tel.: 05 0100 - 33064
E-Mail: manuela.karner@
steiermaerkische.at
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Margarethner Frauen unterwegs
Dienstag nach Muttertag, am 12. Mai, 
fand wieder unser alljährlicher Marga-
rethner Frauenausflug statt. Ich freue 
mich sehr, dass wir wieder komplett 
„ausgebucht“ mit 108 Damen unterwegs 
waren. Unser Ausflug führte uns heuer 
nach Kärnten!
Obwohl wir heuer leider mit dem Wet-
ter nicht so großes Glück hatten, wurden 
wir bei unserem ersten Programmpunkt 
– bei der Gärtnerei Rosenprinz in Wolfs-
berg – mit Rosensekt empfangen und 
bekamen bei der lustigen Führung mit  
dem Seniorchef tolle Tipps für Rosen 
und den gesamten Garten. Im Anschluss 
konnten wir noch in einem kleinen, 
aber sehr feinen Shop mit dekorativen 
Geschenksideen sowie diversen Hilfs-
mitteln für den Garten (wie z.B. „Oleum 
Viva“) schmökern. 
Im wunderschönen Restaurant Seerose
direkt am Klopeinersee nahmen wir  
gemeinsam (beide Busse), dank sehr zuvorkommender 
Bedienung mit dem gewissen Kärntner Schmäh, ein 
köstliches Mittagessen mit Dessert zu uns. 
Nach einer kleinen Bummelzugfahrt um den Klopeiner- 
see besuchten wir die Bäckerei „Knusperstube“ in  
St. Stefan. Durch die tolle Führung bekamen wir einen 
umfangreichen Einblick in die „Backgeschichte“. 
Zum Abschluss gab es noch eine gute Jause beim  
Buschenschank Lazarus in St. Stefan ob Stainz.
Ich freue mich jetzt schon auf nächstes Jahr, wenn es 
Dienstag nach Muttertag wieder heißt „Margarethner 
Frauen unterwegs“. � Eure Nicki Karner

Herzliche Einladung zum Workshop

Konservieren von Kräutern
Dienstag, 15. September 2026, 18.00 Uhr 

Kräuterhaus, Glawoggen 109, 8321 St. Margarethen/R
Kursbeitrag: 40 Euro

Damit wir auch im Winter die Kräuter für  
unseren Körper nutzen können, werden wir  

einige Herstellungsmethoden zum Konservieren  
von Kräutern kennenlernen!

Anmeldung bei den Gemeindebäuerinnen:

Karner Nicole: 0664/4067520
Timischl Edith: 0664/2146707
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  Weizerstraße 15, 8200 Gleisdorf 
  0664 / 370 8 9 10, gwinter1@aon.at 
  www.gerhardwinter.com 

 
 

Spaß und Vertrauen 
 

Im Lauf der Jahre sind viele Schüler/innen in meiner 
Schule aus- und eingegangen. Eine große Anzahl an 
Kindern und Erwachsenen schenkten mir ihr 
Vertrauen. 
 
Genau diese Vertrauensbasis und die unzähligen 
positiven Rückmeldungen sind das Schöne an 
diesem Beruf. Und es motiviert mich jedes Jahr aufs 
Neue. 
 
Konsequent habe ich meine Vorstellungen eines 
professionellen Unterrichts in die Tat umgesetzt. 
 
2 Schlagzeuge je Unterrichtsraum, Congas, Bongos, 
jede Menge Percussion-Instrumente, 2 Cajons, ein 
Xylofon, ein Keyboard, eine Tonanlage uvm. gehören 
zu meinem professionellen Equipment. 
 
Für eine sinnvolle Freizeitgestaltung in den Ferien 
biete ich als einziger Schlagzeuglehrer ab August 
Sommerkurse an, die auch gerne angenommen 
werden. 
 
Regelmäßig finden Workshops für Schlagzeug, 
Percussion und Cajon, sowie Themen-Workshops 
rund ums Schlagzeug statt. 
 
Ich unterstütze Schulen und Blasmusikkapellen bei 
ihren Musikprojekten in und mache ebendort 
Workshops und Rhythmus-Schulungen. 

Mein Schwerpunkt liegt nach wie vor im 
praxisnahen Unterricht, der meine Schüler für 
zukünftige Auftritte optimal vorbereiten soll. 

 
30 min Schnuppern sind KOSTENLOS! 

 
Die Anmeldung für den Sommerkurs, sowie für das 

Schuljahr 2026/2027 sind jederzeit möglich! 
 

 
 

So sieht mein professioneller Unterrichtsraum aus! 
 

Profitiere von meiner langjährigen Erfahrung als 
Lehrer und als Live-Musiker! 

 
Über 30 Jahre Lehrer, 40 Jahre Bandmusiker, 

über 30 Jahre Blasmusik, Workshops mit 
internationalen Topmusikern 

 
 

INFOS & ANMELDUNG 
 

0664 / 370 8 9 10 
 

 
www.gerhardwinter.com 
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Landjugend
Ergänzungswahlen
Wie jedes Jahr fanden heuer wieder die 
Ergänzungswahlen statt, verbunden 
mit unserer Generalversammlung eine 
Woche danach. Nach dem offiziellen 
Teil, in dem wir uns leider von einigen 
geschätzten Mitgliedern verabschieden 
mussten, aber auch motivierte Neu-
zugänge willkommen heißen durften, 
ließen wir den Abend gemütlich beim 
Dorfwirt Rauch-Schalk ausklingen – be-
gleitet von köstlichem Essen und dem 
einen oder anderen Getränk.

Osterfeuer
Auch heuer fand wieder das traditio-
nelle Osterfeuer bei unserem Obmann 
Martin Hirt statt. Es wurde das schöne 
Feuer bestaunt und bei guten Geträn-
ken und Snacks konnte man den Abend 
ausklingen lassen. 

Maibaumaufstellen
Bei angenehmem Wetter und bester 
Stimmung, durften wir heuer unserem 
langjährigen, stets motivierten und en-
gagierten Mitglied Romana Nigitz den 
diesjährigen Maibaum überreichen und 
gemeinsam aufstellen. Unsere Jungs 
meisterten das Aufstellen problemlos 
und wir alle wurden mit reichlich Speis 
und Trank versorgt. Ein riesengroßes 
Dankeschön an Romana und ihre ge-
samte Familie für die hervorragende 
Verpflegung – und natürlich auch an 
unseren Baumspender Florian Karner.�
� Anna Krindlhofer
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Die „Raabtaler Jagamusi“  
stellt sich vor
Mit großer Freude blicken wir auf unsere Teilnahme am „Anblasen 2026“ des 
Steirischen Jagdschutzvereins zurück.

Beim Steirischen & Internationalen 
Jagdhornbläserwettbewerb konn-
ten wir in der Stufe „Es Horn – mit-
tel“ das Leistungsabzeichen in GOLD 
erreichen. Dieser Erfolg bedeutet 
uns sehr viel und bestätigt unsere 
intensive Probenarbeit, den starken 
Zusammenhalt innerhalb unserer 
Gruppe sowie die gemeinsame Lei-
denschaft für die Jagdmusik und das 
jagdliche Brauchtum.

Unsere Raabtaler Jagamusi wurde 
im Jahr 2023 gegründet. Unter der 
musikalischen Leitung von Horn-
meister Mag. Wolfgang Huß sowie 
unserer Obfrau Katharina Baum-
gartner haben wir es uns zur Auf-
gabe gemacht, die Jagdmusik und 
deren Traditionen mit Freude und 
Engagement zu pflegen und weiter-
zutragen.

Unser Verein setzt sich aus Jagdhornbläsern, Sängern 
sowie Volksmusikern zusammen. Die Sänger werden 
musikalisch von Mag. Fritz Hieger geleitet, während der 
Bereich Volksmusik unter der Leitung von Paul Loibner 
steht. Dadurch verbinden wir unterschiedliche musikali-
sche Bereiche zu einer Gemeinschaft, die das jagdliche 
und volkstümliche Brauchtum lebendig hält.

Das Es/B-Jagdhorn ist ein traditionelles Jagdhorn mit 
einem Ventil, wodurch zwischen der Stimmung in Es 
und B gewechselt werden kann. Durch seine vielseitigen 
Klangmöglichkeiten ist es besonders bei Jagdhornblä-
sergruppen beliebt und ein wichtiger Bestandteil der 
jagdlichen Musikkultur.

Unsere Proben finden regelmäßig beim Buschenschank 
Schellauf am Graberberg statt – ein Ort, an dem Gemein-
schaft, Musik und Geselligkeit miteinander verbunden 
werden. 

Ein weiterer besonderer Moment war für uns, dass wir 
beim Jagdhornwettbewerb 2026 erstmals unsere neue 
Vereinsbekleidung präsentieren konnten. Wir fühlen uns 
sehr wohl damit und freuen uns auf viele weitere Auftrit-
te in unserer gelungenen Tracht.

Wir sind sehr stolz auf die Leistung unserer Musikerin-
nen und Musiker und bedanken uns herzlich bei allen, 
die uns auf diesem Weg unterstützt und begleitet haben.

Mehr über unsere Raabtaler Jagamusi sowie aktuel-
le Einblicke und Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage: www.raabtaler-jagamusi.at

Mit Jagdgesang und Hörnerklang – 
Eure Raabtaler Jagamusi
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Margarethner Männerchor
Ein gelungener Konzertabend unter dem Motto „Gegensätze“

Am 9. Mai durften wir wieder zu unserem Frühjahrskon-
zert in die Hügellandhalle einladen. Trotz mehrerer Ver-
anstaltungen in der Umgebung war das Konzert sehr 
gut besucht; nur wenige Plätze blieben frei.
Ein herzliches Dankeschön an unsere treuen Konzertbe-
sucherinnen und Konzertbesucher.
Das diesjährige Motto „Gegensätze“ spannte einen mu-
sikalischen Bogen von spannungsvollen Kontrasten über 
Vielfalt bis hin zu mitreißender Dynamik.
Ein besonderes Klangerlebnis bot der Gastchor „Resur-
rexit“, Absolventinnen Chor der Ursulinen in Graz. Auch 
dieses Ensemble wird von Polina Levert geleitet.

Am Klavier begeister-
te Maksim Sorokin, 
ein begnadeter Tas-
tenvirtuose aus St. 
Petersburg. Mit sei-
nem Spiel zeigte er 
eindrucksvoll, warum 
er als internationales 
Talent gilt.

Mit Wolfgang Knöbl als Moderator war uns erneut ein 
Glücksgriff gelungen. Mit Charme, Humor und Souverä-
nität führte er unterhaltsam durch das Programm.
Bei unserer Chorleiterin, Polina Levert, liefen alle Fäden 
zusammen. Für ihren unermüdlichen Einsatz und ihr 

großes Engagement danken wir ihr von Herzen.

Zu einer gelungenen Veranstaltung gehören auch 
Speis und Trank. Ob am Weinstand oder an der Bar im 
Innen- und Außenbereich – ohne unsere freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfer wäre das nicht möglich gewesen. Für 
euren großartigen Einsatz danken wir euch herzlich.

Ein besonderer Dank gilt außerdem:
•	 Unseren Frauen für die fantastischen Mehlspeisen 

und pikanten Schmankerln sowie die Dekoration
•	 Buschenschank Maier-Paar aus St. Margarethen und 

Weingut Pilz aus Gschmaier für ihre erlesenen Weine
•	 Landfleischer Kober für das liebevoll gestaltete kalte 

Buffet nach dem Konzert
•	 Foto Mascher für die gelungenen Aufnahmen und die 

schönen Eindrücke
•	 Unserem Sangeskollegen, Pavlik Nedrigailov, für die 

Tontechnik

Unser herzlicher Dank gilt auch unseren Sponsoren, 
ohne ihre Unterstützung wäre eine Veranstaltung in die-
sem Rahmen nicht möglich.
Ebenso danken wir Bürgermeister Johannes Karner als 
Hausherr der Halle und seinem Team herzlich für ihre 
Unterstützung. Ein besonderer Dank gilt außerdem Jo-
hann Kölbl für seine großartige Unterstützung vor, wäh-
rend und nach dem Konzert.
Mit Musik im Herzen wünschen wir euch einen sonnigen 
Sommer, erholsame Tage und einen schönen Urlaub!

Der Gastchor „Resurrexit“ unter der Leitung von Polina Levert
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Erfolgreiche Leistungsabzeichen unserer  
JungmusikerInnen
Ein besonderer Grund zur Freude war für uns der erfolg-
reiche Abschluss der Leistungsabzeichenprüfung unserer 
JungmusikerInnen am 22. März. Mit viel Fleiß, Engage-
ment und musikalischem Können stellten sie sich den 
Herausforderungen und meisterten ihre Prüfungen er-
folgreich.
Wir gratulieren herzlich zu den bestandenen Leis-
tungsabzeichen:
Junior: Gabriel Loidl, Florian Mayer, Leon Waltl, Niels Hai-
dinger
Bronze: Julia Rosenberger, Lisa Meister, Paul Karner
Silber: Valerie Halder, Mika Windhaber
Gold-Theorie: Laurenz Karner, Anna Meister

Wir sind sehr stolz auf unseren musikalischen Nach-
wuchs und freuen uns über die großartige Entwicklung 
unserer JungmusikerInnen. Für ihren weiteren musikali-
schen Weg wünschen wir viel Freude und Begeisterung.

Frühjahrskonzert: „Von den Alpen bis zur  
Copacabana“
An zwei nahezu ausverkauften Konzertabenden bega-
ben wir uns unter dem Motto „Von den Alpen bis zur Co-
pacabana“ gemeinsam mit unserem Publikum auf eine 
musikalische Reise rund um den Globus.
Unter der Leitung unseres Kapellmeisters Gabriel Karner 
präsentierten wir ein abwechslungsreiches Programm 
mit Werken aus verschiedensten Ländern und Musik-
richtungen. Von traditioneller Blasmusik über rockige 
Klänge von AC/DC, bis hin zu südamerikanischen Rhyth-
men spannte sich ein musikalischer Bogen, der für Be-
geisterung im Publikum sorgte.
Ein besonderes Highlight war auch die Uraufführung des 
zweiten komponierten Konzertmarsches unseres Musi-
kerkollegen Harald Ramminger, die mit großem Applaus 
belohnt wurde. 

Mit Charme und Humor führte Jakob Rindler als unser 
„Reiseleiter“ durch das abwechslungsreiche Programm 
und rundete die Konzertabende perfekt ab.
Wir bedanken uns herzlich bei allen Besucherinnen und 
Besuchern für zwei unvergessliche Konzertabende.

Musikreise nach Poreč – ein unvergessliches  
Wochenende
Ein weiteres Highlight war unsere Musikreise nach Poreč 
in Kroatien. Drei Tage voller Musik, Gemeinschaft, Sonne 
und bester Stimmung machten dieses Wochenende zu 
einem besonderen Erlebnis.
Neben entspannten Stunden am Meer und einem ge-
meinsamen Bootsausflug nach Rovinj, stand vor allem 
unser musikalischer Auftritt am Samstagabend im Mit-
telpunkt. Vor rund 900 Besucherinnen und Besuchern 
durften wir im großen Festzelt vor dem Hauptact „Die 
Paldauer“ auftreten. Bereits der Einmarsch unter tosen-
dem Applaus sorgte bei uns für Gänsehautmomente. 
Beim anschließenden Dämmerschoppen konnten wir 
das Publikum mit Märschen, Polkas und modernen Stü-
cken begeistern.
Besonders bedanken möchten wir uns bei unseren zahl-
reich mitgereisten Fans aus St. Margarethen an der Raab, 
die uns großartig unterstützt und für eine fantastische 
Stimmung gesorgt haben. Ebenso gilt unser Dank der 
Firma Schwarz Reisen und insbesondere Jochen Schwarz 
für die Organisation dieser unvergesslichen Reise.

Musikverein aktuell
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Aktivitäten des Reit- und  
Fahrvereines
Beim Reit- und Fahrverein St. Margarethen an der Raab 
fand am 7. Februar 2026 die Neuwahl des Vorstandes 
statt. Die neue Obfrau Silvia Schwarzbauer-Kaufmann 
führt gemeinsam mit ihrer Stellvertreterin Nina Hüttner 
den Verein, während Erwin Friedl als Kassier und Bir-
git Prenner als Kassier-Stellvertreterin die finanziellen 
Agenden übernehmen. Die Schriftführung liegt bei Ber-
nadette Timischl, unterstützt von ihrer Stellvertreterin 
Laura Paar.
Neben der Vorstandsarbeit freut sich 
der Verein besonders über den neu 
gegründeten Jugendstammtisch, der 
bereits mit großem Engagement erste 
Aktivitäten umgesetzt hat. Zu Ostern 
organisierte die Jugendgruppe am 3. 
April eine fröhliche Osternestersuche, 
die bei den Kindern großen Anklang 
fand.

Im Herbst stehen zudem eine Reiterpassprüfung sowie 
eine Spiel - Spaß - Sportveranstaltung auf dem Pro-
gramm, die sowohl für Nachwuchsreiterinnen und -reiter 
als auch für interessierte Besucher attraktive Programm-
punkte bieten.
Zusätzlich vermietet der Verein einen WC-Wagen für 
Feste und Veranstaltungen. Kontakt: Silvia Schwarzbau-
er-Kaufmann, 0664/4564497

Der Reit- und Fahrverein St. Margarethen an der Raab 
freut sich auf ein aktives Vereinsjahr und bedankt sich 
bei allen Mitgliedern, Helfern und Unterstützern für ihre 
wertvolle Mitarbeit.

Das neue Vorstandsteam

Unsere Vereinsjugend

Frühschoppen der FF Takern II
Direkt nach unserem Auftritt in Poreč stand bereits die 
nächste musikalische Ausrückung auf dem Programm: 
der Frühschoppen beim Fest der Freiwilligen Feuerwehr 
Takern II anlässlich der Fahrzeugsegnung des neuen 
HLF1-LB. Nach dem gemeinsamen Einmarsch mit den 
Feuerwehren durften wir die Messe musikalisch umrah-
men und im Anschluss beim Frühschoppen für Stim-
mung sorgen.
Wir bedanken uns herzlich bei der FF Takern II für die 
Einladung und gratulieren nochmals herzlich zum neu-
en Einsatzfahrzeug.

Traditioneller Weckruf am 1. Mai
Bereits um 05.30 Uhr starteten wir am 1. Mai bei fri-
schen Temperaturen zu unserem traditionellen Weckruf. 
In zwei Gruppen marschierten wir durch den Ort und 
durften den Feiertag musikalisch einläuten. Besonders 
gefreut haben wir uns über die herzliche Aufnahme, 

die ausgezeichnete Verköstigung und die großzügigen 
Spenden entlang unserer Strecke.
Den gemütlichen Abschluss fand unser Weckruf im Hof 
der Familie Timischl. Herzlichen Dank für die Gastfreund-
schaft und die Verpflegung!
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„Spanischer Nachmittag“ 
in der Öffentlichen Bücherei St. Margarethen

Das Team der Öffentlichen Bücherei St. Mar-
garethen veranstaltete Anfang Mai gemein-
sam mit dem Olivenölexperten Daniel Expósito 
Martínez zum zweiten Mal einen „Spanischen 
Nachmittag“. So wie im vorigen Jahr war die 
Veranstaltung wieder ein voller Erfolg. Es wurde 
gekocht, gelacht und gefeiert. Die Besucherin-
nen und Besucher konnten die Zubereitung ei-
ner spanischen Paella staunend miterleben. Als 
krönender Abschluss wurde dieses köstliche Ge-
richt verkostet und verzehrt. Es bestand auch die 
Möglichkeit, Olivenöl, Wein und Keramikwaren 
von Daniel Expósito Martínez zu erwerben. Jung 
und Alt erkundeten den umfangreichen Buch-
bestand in der Bücherei und schmökerten in 
Büchern für Kinder und Erwachsene. Ein großer 
Dank an Daniel für die hervorragende Zusam-
menarbeit! Wir freuen uns auf das nächste Mal!

Besuchen Sie uns in der Öffentlichen Bücherei, 
St. Margarethen an der Raab 39, zu den Öff-
nungszeiten an Sonntagen von 09:00 bis 11:30 
Uhr. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Bücherei-Team

Das Frühjahr beim SCM
Mit Ausnahme der Derbyniederla-
gen gegen Kirchberg und Feldbach 
war es für unsere KM eine tolle Früh-
jahrssaison (4. Tabellenplatz bei Re-
daktionsschluss) mit guten Spielen.

Wichtig war für den SCM die Trainer-
frage. Schon sehr früh in der Früh-
jahrssaison stand fest, dass unser 
Trainerteam Färber/Weissenbacher 
auch in der kommenden Saison die 
Mannschaft führen wird.

Wermutstropfen im Frühjahr wa-
ren natürlich die Ausfälle von Goalie 
Lang sowie der Stammkräfte Krasni-
qi und Schalk. Aber so nutzten unse-
re jungen Spieler rund um Almer F., 
Rabensteiner und auch Alessandro 
Glieder die Möglichkeit und kamen 
zu mehreren Einsätzen. 

Großer Dank gilt unserer Tormann-
legende Stefan Trummer, der trotz 
Karriereende auch im Frühjahr der 
Mannschaft Rückhalt gab. 

Für die kommende Saison sind keine 
großen Kaderänderungen geplant. 
Ziel ist, wieder unter den Top vier 
mitzuspielen.

Unsere KM II mit Kirchberg sorgt der-
zeit für Furore. Sie steht momentan 
am 2. Tabellenplatz und hat noch die 
Chance auf den Aufstieg in die Ge-
bietsliga, den sie sich mit ihren tollen 
Leistungen rund um Trainer Daniel 
Krobath wirklich verdient hätte.

Wir danken allen unseren treuen 
Fans für die großartige Unterstüt-
zung unserer Mannschaften bei den 
Heim- und Auswärtsspielen.

Terminvorschau
Wir laden alle zu unserem  
Kirtag am Sonntag, 19. Juli  
und natürlich zu unserer 

Schlagernacht
am Freitag, 17. Juli 

mit Erich Fuchs und Markus 
Krois recht herzlich ein!
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ESV Entschendorf
Geburtstage
Im April durften wir gleich drei unserer Vereinsmitglieder 
zum 50. Geburtstag herzlich gratulieren: Margot Krump-
fus, Michaela Paierl und Hermann Paierl.
Wir wünschen euch nochmals alles erdenklich Gute, viel 
Gesundheit, Glück und weiterhin viele schöne und gesel-
lige Stunden in unserem Verein!

 

Defibrillator
Seit Anfang April gibt es auch einen Defibrillator in Ent-
schendorf. Dieser befindet sich vor unserer Halle und ist 
somit jederzeit schnell erreichbar. Herzlichen Dank für 
die Bereitstellung des Defibrillators. Ermöglicht wurde 
dies durch die Einnahmen der Playbackshow.
Wir hoffen natürlich, dass er niemals zum Einsatz kom-
men muss – im Ernstfall kann er jedoch wertvolle Hilfe 
leisten und Leben retten.

Meisterschaften
Ebenfalls seit Anfang Ap-
ril kämpfen unsere bei-
den Teams bei Heim- und 
Auswärtsspielen in der 
Sommermeisterschaft um 
jeden Sieg. Mit großem 
Ehrgeiz und vollem Ein-
satz vertreten sie dabei 
unseren Verein bei jeder 
Begegnung bestens.

Jahreshauptversammlung
Am Sonntag, dem 19. 
April, fand unsere dies-
jährige Jahreshauptver-
sammlung in der Halle in 
Entschendorf statt. Unser 
Vereinsmitglied Manuel 
Gölles versorgte uns da-
bei mit leckerem Essen 
und auch einige unserer 
Damen zeigten bei den 
Nachspeisen ihr Können 
und verwöhnten uns mit 
köstlichen Süßspeisen.

Maibaum
Traditionell wurde am 1. 
Mai anlässlich des 50. Ge-
burtstages von Dietmar 
Kampel ein Maibaum auf-
gestellt. Ein herzliches 
Dankeschön gilt auch dem 
Baumspender Peter Meißl 
für die großzügige Unter-
stützung.
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Tennisclub St. Margarethen

Der Tennisclub blickt auf einen ge-
lungenen Start in die neue Saison 
zurück. Ende Februar ging die Win-
tersaison mit der abschließenden 
Runde des Business-Cups zu Ende. 
Unser Team „Fliesen Unger“ erreich-
te dabei den starken 7. Platz im tradi-
tionsreichen Bewerb. 

Seit dem 20. April 2026 ist unse-
re Tennisanlage in St. Margarethen 
wieder offiziell geöffnet und die 
Sommersaison hat begonnen. Auch 
heuer ist der Tennisclub wieder ak-
tiv bei den steirischen Mannschafts-
meisterschaften vertreten – insge-
samt vier Teams kämpfen dabei 
um Punkte und Erfolge. Zusätzlich 
nehmen drei Mannschaften am be-
liebten Vulkanland-Dorfcup teil. Wir 
wünschen allen Spielerinnen und 
Spielern eine erfolgreiche, spannen-
de und vor allem verletzungsfreie 
Sandplatzsaison 2026. 

40 Jahre Poreč 
Bereits seit 40 Jahren zählt die ge-
meinsame Reise des Tennisvereins 
nach Poreč zu den schönsten Tradi-
tionen unseres Vereinslebens. Was 
einst mit einer kleinen Gruppe und 
einer langen, oft mühsamen Anreise 
begann, entwickelte sich im Laufe 
der Jahrzehnte zu einem besonde-
ren Treffpunkt für tennisbegeisterte 
Mitglieder aller Generationen. 

Auch heuer machten sich wieder 
beinahe 100 Vereinsmitglieder auf 
den Weg an die kroatische Küste. 
Organisiert wird die Reise seit Jahr-
zehnten mit viel Herzblut und gro-
ßem Einsatz von Herbert und Maria 

Wiefler. Eine Veranstaltung dieser 
Größenordnung Jahr für Jahr so ver-
lässlich auf die Beine zu stellen, ver-
dient größten Respekt. 

Der gesamte Tennisverein möch-
te sich daher herzlich bei Herbert 
und Maria Wiefler bedanken. Über 
viele Jahre hinweg haben sie mit 
Engagement, Genauigkeit und gro-
ßer Leidenschaft unzählige schöne 
gemeinsame Momente ermöglicht 
und damit das Vereinsleben nach-
haltig geprägt. 

90. Geburtstag unseres  
Ehrenpräsidenten 

Ein weiterer besonderer Anlass war 
der 90. Geburtstag von Vereinsgrün-
der Herbert Wiefler. Gemeinsam 
mit seiner Frau Maria lud er zu einem 
gemütlichen Abend ein, bei dem der 
Vorstand herzlich gratulierte. In ge-
selliger Atmosphäre wurde auf viele 
gemeinsame Jahre angestoßen und 
aufmerksam den Geschichten aus 
den Anfangszeiten des Tennisver-
eins gelauscht. Herbert Wiefler er-
zählte dabei von der Entstehung des 
Vereins, vom Bau der Tennisanlage 
sowie von zahlreichen Erinnerungen 
und besonderen Ereignissen aus ver-
gangenen Jahrzehnten. 

Neue Photovoltaik-Anlage
Der TC St. Margarethen setzt auch 
im Bereich Nachhaltigkeit ein Zei-
chen. Kürzlich wurde eine neue Pho-
tovoltaik-Anlage installiert, mit der 
künftig ein Teil des Energiebedarfs 
umweltfreundlich und nachhaltig 
gedeckt werden kann. Im Zuge die-
ses zukunftsorientierten Projekts 
konnte zudem ein neuer Sponsor für 
den Verein gewonnen werden.

Für aktuelle Informationen zu 
Meisterschaftsspielen, Ergebnis-
sen, Veranstaltungen und Fotos 
aus dem Vereinsleben besuchen 
Sie bitte unsere Website: 
www.tc-margarethen-raab.at 
Wir freuen uns auf viele bekann-
te und neue Gesichter auf unserer 
Tennisanlage und wünschen allen 
Mitgliedern eine erfolgreiche und 
schöne Saison 2026. 

Du bist sportbegeistert, 
möchtest Tennis ausprobie-
ren oder Teil unseres Vereins 
werden? 
Neue Spielerinnen und Spieler je-
den Alters sowie aller Spielstärken 
sind jederzeit herzlich willkom-
men. 
Für nähere Informationen ste-
hen Obmann Karl Platzer 
(0664/3950217) sowie Philipp 
Orel (0664/5153789) gerne zur 
Verfügung. Unsere Trainerinnen 
und Trainer unterstützen zudem 
gerne beim Einstieg in den Ten-
nissport.
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FF Goggitsch

Maibaumaufstellen
Bereits am 24. April stellte  
die FF Goggitsch gemein-
sam mit dem SV Goggitsch 
einen Maibaum auf. Mit die-
sem Baum gratulierten wir 
Herrn Josef Buchmüller, 
langjähriger Helfer und Un-
terstützer der Feuerwehr, 
herzlich zu seinem 70. Ge-
burtstag.
Am Vortag wurde bereits 
das Loch gegraben und der 
Kranz gebunden, ehe es am 
nächsten Tag mit dem Um-
schneiden und Verzieren des Baumes weiterging. Ein 
herzliches Dankeschön an Manuel Knechtl für die Spen-
de des Baumes. Am Nachmittag wurde der Maibaum 
schließlich aufgestellt, bevor der Abend bei bester Ver-
pflegung bis in die späten Nachtstunden gemütlich aus-
klang. Vielen Dank an Familie Buchmüller für die hervor-
ragende Bewirtung.

Ausbildung
Die Ausbildungen sind 
ein wichtiger Bestand-
teil bei der Feuerwehr. 
In den letzten Monaten 
haben folgende Kame- 
radInnen Kurse bzw. 
Ausbildungen erfolg-
reich absolviert: 
Führen 1: LM d.F. Daniel 
Niederl, Drohnenschu-
lungstag: FM Christoph 
Donnerer, Öffentlichkeitsarbeit: LM d.V. Barbara Reicht, 
Taktische Ventilation: OBI Wolfgang Reicht, Heißaus-
bildung: FF Kerstin Leopold, FM Michael Hermann, FM  
Kevin Schirnhofer, LM d.V. Barbara Reicht.

Vorankündigung Frühschoppen
Die FF Goggitsch lädt am 9. August 2026 zum Früh-
schoppen am Firmengelände KFZ Leopold in Goggitsch 
herzlich ein. Mit Ihrem Kommen unterstützen Sie die 
Feuerwehr in Ihrer Gemeinde!
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Wissenstest(-spiel) in Heilbrunn
Am 07. März 2026 stellten sich in Heilbrunn knapp 600 
Jugendliche sowie Neu- und Quereinsteiger aus dem 
Bereichsfeuerwehrverband Weiz dem Wissenstestspiel 
und Wissenstest der Feuerwehrjugend. An mehreren 
Stationen mussten die Teilnehmer*innen ihr Feuer-
wehr-Grundwissen unter Beweis stellen. Gefragt waren 
unter anderem Kenntnisse über Organisation, Geräte, 
Dienstgrade, Knotenkunde sowie das richtige Verhalten 
im Einsatz. Ziel war es, die begehrten Wissenstestspiel-
abzeichen in Bronze und Silber sowie die Wissenstest-
abzeichen in Bronze, Silber und Gold zu erwerben. Auch 
sieben Jugendliche der Feuerwehr Sulz nahmen erfolg-
reich am Bewerb teil und konnten die jeweiligen Abzei-
chen erringen. 

Wissenstestspiel Bronze: JFM Milo Gronwald, JFM Julian 
Löffler, JFM Bartholomäus Lengheimer, JFM Alexandra 
Procopiuc 
Wissenstest Bronze: JFM Helena Kukulski 
Wissenstest Silber: JFM Lukas Bilger, JFM Aron Stix

FF Sulz Aktuell
www.feuerwehrsulz.at

Abschnitts-Seniorenschnapsen
Am 13. März trafen sich die Kameradinnen und Kamera-
den der Feuerwehrsenioren zum Abschnitts-Senioren-
schnapsen beim Buschenschank Maier-Paar. Organisiert 
wurde die Veranstaltung vom Abschnitts-Seniorenbe-
auftragten EHBI Gottfried Reisenhofer sowie vom Seni-
orenbeauftragten der Feuerwehr Sulz, EHLM d.F. Valen-
tin Kulmer. In gemütlicher Atmosphäre lieferten sich die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer spannende „Pummerl“ 
und kämpften mit viel Ehrgeiz und Können um den Sieg. 
Nach zahlreichen packenden Spielen konnte sich schließ-
lich EOLM Walter Kundigraber (FF St. Margarethen/R.) 
den ersten Platz sichern. Den zweiten Rang belegte 

ELM Josef Locker (FF Takern II), gefolgt von HLM Franz  
Nestler (FF Sulz) auf dem dritten Platz.

BFV Weiz
Abschnitt 07 St. Margarethen/Raab

Maibaum 2026
Auch in diesem Jahr wurde bei der Feuerwehr Sulz die 
Tradition des Maibaumaufstellens gepflegt. Der diesjäh-
rige Maibaum wurde von der Feuerwehr Sulz für drei Ka-
meraden aufgestellt. HFM Reinhard Krautwaschl feierte 
seinen 50. Geburtstag, seine beiden Söhne Alexander 
und Maximilian ihren 20. Geburtstag. Feuerwehrkom-
mandant HBI Erwin Maier-Paar bedankte sich in seiner 
Ansprache bei den drei Jubilaren für ihren Einsatz und 
ihr Engagement innerhalb der Feuerwehr. Besonders 
hervorgehoben wurde die langjährige Verbundenheit 
von Reinhard Krautwaschl mit der Feuerwehr Sulz so-
wie die aktive Mitarbeit seiner beiden Söhne Alexander 
und Maximilian. Reinhard Krautwaschl bedankte sich für 
die Ehre, einen Maibaum gewidmet zu bekommen. Sein 
Dank galt insbesondere allen Kameradinnen und Kame-
raden, die beim Vorbereiten und Aufstellen des Maibau-
mes mitgeholfen haben. 
Die Feuerwehr Sulz bedankt sich herzlich für die anschlie-
ßende Bewirtung sowie bei allen Beteilig-
ten für die Unterstützung und Mithilfe. 
Ein Dank gilt außerdem der Familie Lagler 
für die Bereitstellung des Platzes für die 
Vorbereitung des Maibaumes.
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Erfolgreiche Teilnahme am Funkleistungs- 
abzeichen in Gold
Am 06. März 2026 fand in der Feuerwehr- und Zivil-
schutzschule der 20. Bewerb um das Funkleistungsab-
zeichen (FULA) in Gold – die Königsdiziplin im steirischen 
Feuerwehrfunkwesen – statt. Insgesamt 115 Bewerbe-
rinnen und Bewerber stellten sich der anspruchsvollen 
Prüfung rund um das Feuerwehrfunkwesen. Auch drei 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem Abschnitt 07 
St. Margarethen an der Raab stellten sich dieser Heraus-
forderung. Von der Freiwilligen Feuerwehr St. Marga-
rethen an der Raab traten OFF Kornelia Gütl und OLM 
d.F. Julia Meister an. Von der Freiwilligen Feuerwehr 
Sulz nahm OLM d.F. Elias Reitbauer am Bewerb teil. Alle 
drei konnten die Prüfung erfolgreich absolvieren und da-
mit das begehrte Funkleistungsabzeichen in Gold errin-
gen. Besonders erfreulich sind die hervorragenden Plat-
zierungen unter den insgesamt 114 positiv absolvierten 
Prüfungen: OLM d.F. Elias Reitbauer erreichte den aus-

gezeichneten 10. Platz, OFF Kornelia Gütl belegte den 
11. Platz und OLM d.F. Julia Meister konnte den 63. Platz 
von insgesamt 112 Teilnehmern erreichen.

FF St. Margarethen/Raab
www.ff-sanktmargarethen.at

Abschied von HFM Josef Resch
In tiefer Anteilnahme mussten wir 
von unserem Kameraden, Herrn HFM  
Josef Resch, welcher am 8. März im 
97. Lebensjahr verstorben ist, Abschied 
nehmen. Mit dem Ableben von HFM 
Josef Resch verliert die Freiwillige 
Feuerwehr St. Margarethen an der Raab einen stets 
freundlichen, hilfsbereiten und verlässlichen Kamera-
den, der seit 1953 Mitglied in unserer Feuerwehr war. 
Lieber Seppl, Deine Kameradinnen und Kameraden 
der FF St. Margarethen werden Dich nicht vergessen 
und Dir stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Maibaum FF St. Margarethen an der Raab 
Anlässlich des 75. Geburtstages unseres ELM Edmund 
Baumann wurde der heurige Maibaum am 02.05. in St. 
Margarethen aufgestellt. Edmund Baumann ist seit 57 
Jahren Mitglied der FF St. Margarethen/Raab und ein 
verlässlicher Kamerad und Freund. Lieber Edi, dafür 
möchten Dir die Kameradinnen und  Kameraden der 
FF St. Margarethen/Raab herzlichst danken. Besonderer 

Dank gilt Stefan Krindlhofer und Team für die wunder-
schönen Schnitzereien, Günther Wagner und Team für’s 
Lochgraben und den Feuerwehrdamen für den wunder-
baren Kranz und die Girlande. Vielen Dank auch allen die 
geholfen haben, den Baum aufzustellen. Wir danken Edi 
und Edith für die köstliche Verpflegung und die herzliche 
Aufnahme.

Zwei Geburtstage: Brüder luden zur 110-Jahr-Feier
Die Brüder HFM Christian Thöni (50) und HLM d.V.  
Reinhard Thöni (60) feierten beide im Mai ihre runden  
Geburtstage und luden daher zu einer gemeinsamen   
110-Jahr-Feier ins Feuerwehrhaus ein. Ihnen wurde das 
Feuerwehrwesen sprichwörtlich in die Wiege gelegt, 
da sie mit ihrer Familie im alten Feuerwehrhaus auf- 
wuchsen. Offiziell ist Christian 38 Jahre und Reinhard  
bereits 46 Jahre Mitglied unserer Wehr. 
Die Kameradinnen und Kameraden der FF St. Marga-
rethen danken Euch für die Kameradschaft und Freund-
schaft und gratulieren noch einmal herzlichst zu den 
runden Geburtstagen, wünschen viel Glück und vor al-
lem Gesundheit für die nächsten 110 Jahre.
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FF Takern II
www.ff-takern.at

Florianifrühschoppen und  
Segnung des neuen HLF1-LB
Am 26. April 2026 fand der Floria-
nifrühschoppen in Takern II statt, 
in dessen Rahmen auch das neue 
Einsatzfahrzeug HLF1-LB geseg-
net wurde. Zahlreiche Ehrengäste 
konnten zu diesem Anlass in Takern 
II begrüßt werden, darunter Frau 
Landeshauptmann-Stellvertrete-
rin Manuela Khom, Herr Landtags-
abgeordneter Willibald Spörk, Herr 
Nationalratsabgeordneter Christoph 

Stark, Bürgermeister Hannes Karner 
sowie der Bereichsfeuerwehrkom-
mandant Johann Maier-Paar.
In den Ansprachen bedankte sich 
das Kommando bei allen großzügi-
gen Spendern und Unterstützern, 
ohne die die Anschaffung des neuen 
Fahrzeuges nicht möglich gewesen 
wäre.
Nach zahlreichen Ehrungen und 
Auszeichnungen sowie den Dankes-
worten der Ehrengäste, wurde die 
Heilige Messe mit Pfarrer Mag. Bern-

hard Preiß gefeiert und im Anschluss 
daran das neue HLF 1-LB gesegnet 
und seiner Bestimmung übergeben.
Beim anschließenden Frühschop-
pen wurde noch bis in die Abend-
stunden gefeiert. Ein besonderer 
Höhepunkt dieser Veranstaltung 
war auch die Fahrzeugparade, bei 
der alle historischen Feuerwehrfahr-
zeuge, die seit Gründung der Feuer-
wehr Takern II im Jahr 1895 in deren 
Dienst gestanden sind, vorgeführt 
wurden.

    

FEUERWEHR
II

Heinz Huber
Thomas Krickler

beim Rüsthaus Takern II

85. Geburtstag von ELM Franz Trummer
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Takern II gra-
tulieren Ehrenlöschmeister Franz Trummer recht herz-
lich zu seinem 85. Geburtstag.

Traditionelles Maibaumaufstellen
Aus Anlass seines 30. Ge-
burtstages wurde der tradi-
tionelle Maibaum heuer am 
2. Mai 2026 bei Schriftfüh-
rer Florian Bonstingl und 
seiner Andrea aufgestellt. 
Zahlreiche Kameraden und 
Freunde halfen tatkräftig 
mit, sodass der 30 Meter 
hohe Baum nach kurzer Zeit erfolgreich aufgerichtet wer-
den konnte. Die Feuerwehr Takern II bedankt sich bei der 
Familie Bonstingl für die Bewirtung, beim Baumspender 
Johann Maier sowie bei allen Helferinnen und Helfern.
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PVÖ-Ortsgruppe St. Margarethen/Raab
Ausflug Neusiedlersee
Am 19.05.2026 ging es für uns bei 
sonnigem Wetter und mit guter Lau-
ne zum Ausflug an den Neusiedler-
see. Dort starteten wir beim Hafen 
Mörbisch unsere Schiffsfahrt – eine 
„Mulatsag Grillfahrt“ - mit sehr le-
ckerem Mittagessen. Danach fuhren 
wir nach Rust. Dort hatten wir Zeit 
zur freien Verfügung zum Spazieren, 
Kaffee trinken und einfach zum Ge-
nießen. 
Als Abschluss ging es dann nach Bad 
Waltersdorf zum Buschenschank 
Thaler zu einem geselligen Zusam-
mensitzen und einer richtig guten 
Jause. Am Abend fuhren wir gesät-
tigt nach Hause.

Frauenpreisschnapsen
Am Sonntag, den 1. März trafen sich 
24 Teilnehmerinnen zum 40. Frau-
en-Preisschnapsen beim Dorfwirt. 
Unter der Aufsicht von Ing. Wolf-
gang Nast und Vizebürgermeister 
Philipp Hofer wurden über mehrere 
Stunden hinweg spannende Partien 
gespielt und um jedes einzelne Bum-
merl gekämpft. Schließlich standen 
die Siegerinnen fest:

1. Platz: Neuwirth Maria
2. Platz: Freitag Anneliese
3. Platz: Meister Erni
4. Platz: Stindl Ingrid
5. Platz: Karner Waltraud
6. Platz: Schreiber Sabine
7. Platz: Fink Heidi
8. Platz: Hermann Getraud
9. Platz: Christandl Manuela
10. Platz: Radler Marianne
11. Platz: Schnalzer Renate
12. Platz: Rechberger Astrid
13. Platz: Höfler Monika
14. Platz: Freitag Anneliese
15. Platz: Schab Sofie
16. Platz: Bäck Maria 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Sponsoren aus Politik, Wirtschaft 
und dem privaten Bereich. Dank 
ihrer großzügigen Unterstützung 
konnten auch heuer wieder wunder-
schöne Preise an die Gewinnerinnen 
überreicht werden.
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Seniorenbund St. Margarethen
Wie jedes Jahr gab es auch heuer 
wieder im Gasthaus Rauch Schalk 
ein Faschingsessen mit Krapfen 
und Kaffee.

Am 12.03. wurde das Bezirkskegeln 
im Gasthaus Donner in Fladnitz 
durchgeführt. Auch wir nahmen da-
ran teil.

Die Josefifahrt führte uns zur „Er-
lebniswelt Destillerie Hochstrasser“ 
in Mooskirchen. Der Betrieb besteht 
seit 1930 und wird nun in vierter Ge-
neration geführt. In den vielen 25.000 
Liter Lagertanks wartet die Maische 
auf die Weiterverarbeitung zu den 
115 verschiedenen Erzeugnissen. Na-
tionale und internationale Auszeich-
nungen bestätigen die Qualität der 
Produkte. Einige Auszeichnungen 
waren: World Spirits Award 2024, 
Dreifachsieger bei der Landesbewer-
tung und 12 Goldmedaillen für Saft, 
Most und Edelbrand. 
Nach der interessanten Führung 
konnten wir nach Herzenslust die 
verschiedenen Produkte kosten.

Wir sind auch sehr sportlich unter-
wegs: Unsere Radfahrer machten 
neben anderen Ausfahrten einen 
65-Kilometer-Ausflug zur Schachblu-
me nach Großsteinbach und 12 Per-
sonen wanderten 12 Kilometer nach 
Zöbing.

Unsere Buschenschank-Fahrt, dies-
mal zum Buschenschank Kulmer, 
wurde sehr gut angenommen. Ra-
sche Bedienung, sehr gutes Essen 
und gute Unterhaltung trugen zum 
Wohlbefinden bei.

Mit persönlicher 
Einladung wurde 
im Genusshaus 
Timischl die Jubi-
larfeier für hohe 
Geburtstage und 
Hochzeitspaare 
veranstaltet. Da-
von gab es viele 
Bilder im Schau-
kasten zu sehen.

Viele Mütter 
nahmen auch 
heuer wieder an 
der Muttertags-
feier teil. Als 
Überraschung 
gab es wie jedes 
Jahr einen klei-
nen Willkom-
mensgruß.

Am 23. Mai feierten wir unser 3. Mai-
fest. Die Einladung erging auch an 
die Obleute des Seniorenbundes 
des Bezirkes. Das Schwarzkogel Trio 
sorgte für die musikalische Beglei-
tung des Festes. Schöne Preise wur-
den verlost. Für die großzügigen 
Spenden sagen wir herzlichen Dank. 
Ein besonderer Dank gebührt den 
fleißigen Bäckerinnen der wunder-
baren Mehlspeisen. 

Riki Krautwaschl

Unser ältestes Ehepaar Theresia und  
Eduard Macher, 72 Jahre verheiratet

Zahlreiche Besucher bei unserem Mai-
fest, darunter LtAbg. Silvia Karelly

Einige unserer fleißigen Helfer
Unsere drei „100“er Damen: Johanna Schlögl, 
Sophie Buchmüller und Margareta Pußwald

Eduard Macher (95)
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Gratulation
Mit unserer Fahnenmutter Alo-
isia Reisenhofer und in kleiner  
Abordnung gratulierten wir Anfang 
März unserer Fahnenpatin Sofie 
Buchmüller zu ihrem 100. Geburts-
tag.

Auszeichnung
Für seine langjährigen Verdiens-
te um den Ortsverband St. Marga-
rethen an der Raab wurde Edmund 
Baumann bei der Präsidiumssitzung 
am 25. April in Scheifling mit dem 
großen Silbernen Ehrenzeichen 
des Landesverbands ausgezeich-
net. Wir gratulieren sehr herzlich.

Österreichischer  
Kameradschaftsbund 
Ortsverband St. Margarethen/Raab

Österreichischer
Kameradschaftsbund

Neuer Landesfähnrich
Schon seit einiger Zeit wurde ein 
Landesfähnrich beim ÖKB gesucht. 
Nach mehreren Gesprächen mit un-
serem Fähnrich, Franz Wagnes, gab 

er seine Zusage, diesen Dienst anzu-
treten. So wurde Franz Wagnes bei 
der Präsidiumssitzung am 25. April 
2026 in Scheifling offiziell die Lan-
desfahne übergeben.
Wir wünschen dir sehr viel Freude 
bei all deinen Ausrückungen als Lan-
desfähnrich.

Fischerverein Kroisbach beim Frühjahrsputz
Am 21. März 2026 waren die Mitglie-
der des Kroisbacher Fischervereins 
wieder mit großem Einsatz für un-
sere Gemeinde unterwegs. Gemein-
sam wurden Straßen, Wege sowie 
Bachbeete von Müll befreit und da-
mit ein wertvoller Beitrag zum Um-
weltschutz und zur Verschönerung 
unseres Ortsbildes geleistet. Beson-
ders erfreulich war, dass auch unsere 
jüngsten Mitglieder tatkräftig mitan-
gepackt haben.
Im Anschluss an die erfolgreiche Ak-
tion stärkten sich die fleißigen Helfe-
rinnen und Helfer bei einer gemütli-
chen Zusammenkunft im Ort. 

Ein herzliches Dankeschön gilt dabei 
der Gemeinde St. Margarethen an 
der Raab für Speis und Trank.
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Aus der Gemeindekanzlei

HINWEIS
 Alle Infos und das Online-Antragsformular fi nden Sie unter: www.awv-weiz.at → Förderungen → Stoffwindeln verwenden, Abfall vermeiden

JEDER TROPFEN ZÄHLT: 
ALTSPEISEÖL RICHTIG 
SAMMELN

WINDELFÖRDERUNG
SAUBER GEWICKELT FÜR KIND UND KLIMA

DER TEURE FEHLER IN DER KÜCHE
Viele schütten altes Öl oder Fett einfach in den Ab-
fl uss – und verursachen damit hohe Reinigungskos-
ten. Denn: Verstopfte Kanäle müssen teuer gereinigt 
werden – Kosten, die letztlich wir alle über die Ab-
wassergebühren bezahlen.

ZU WERTVOLL FÜR DEN ABFLUSS
Aus nur 1 Liter Altspeiseöl entsteht rund 1 Liter 
hochwertiger Biodiesel – ein klimafreundlicher 
Kraftstoff, der bis zu 93 % CO2 im Vergleich zu her-
kömmlichem Diesel einspart. 

Nebenprodukte wie Glycerin und Kaliumsulfat
werden zusätzlich in der chemischen Industrie oder 
als Dünger genutzt.

SO EINFACH GEHT’S:
Sammeln Sie Ihr Altspeiseöl zu Hause im prakti-
schen „Fetty“-Eimer – erhältlich in Ihrer Gemeinde 
oder im Altstoffsammelzentrum (ASZ).
Alternativ kann jedes verschließbare Gefäß ver-
wendet werden.

In den Fetty gehören:
•  alle Speiseöle und -fette (z. B. Frittieröl, Olivenöl, 

Kernöl, Butter, Schmalz),
•  Öle von eingelegten Speisen (z. B. 

Thunfi sch, Sardinen).

Nicht hinein gehören:
•  Dressings oder Marinaden,
•  Essig-Öl-Gemische,
•  Speisereste, Mayonnaise, Motor- oder Schmieröl.

Ein Baby benötigt im Schnitt rund 6.000 Windeln bis 
zum Trockenwerden – das entspricht etwa 1.000 Ki-
logramm Restmüll! 
Die gute Nachricht: Mit Stoffwindeln aus Baum-
wolle lässt sich dieser Abfall vermeiden. Sie sind 
waschbar, hautfreundlich und jahrelang ver-
wendbar. Schon 20–30 Stück reichen aus, um ein 
Baby vollständig durch die Wickelzeit zu begleiten.

Der Umstieg lohnt sich doppelt:
• Gut für die Umwelt, weil kein zusätzlicher 

Abfall anfällt.
• Gut fürs Geld, denn viele Gemeinden im Bezirk 

Weiz und das Land Steiermark fördern den Kauf 
von Mehrwegwindelsystemen.

1 Liter Altspeiseöl 

= 1 Liter Biodiesel 

= 2,5 kg CO2
-Einsparung!

MACHEN SIE MIT – 

DENN JEDER 

TROPFEN ZÄHLT!
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Senecura

Aktivitäten im Pflegeheim 
SeneCura
Auch in den letzten Monaten hatten wir wieder ein bun-
tes Programm mit unseren Bewohnern. 
Das gemeinsame Basteln der Frühlingsdeko hat allen 
viel Freude gemacht – und das Ergebnis kann sich sehen 
lassen.

Beschwingt in den Nachmittag bei Spiel und Spaß mit 
Christine

Die Erdbeeren sind reif! Mit viel Energie verarbeiten die 
Bewohner die ersten Erdbeeren zu wunderbarer Erd-
beermarmelade. Mit Musik von Christian Gruber geht’s 
sogar noch besser.
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Tag Datum Zeit Veranstaltung Veranstalter

Do 02.07.2026 19:00 Marktplatzln Kulturreferat

Sa u So 04. u. 05.07.2026 Waldfest u. Frühschoppen ESV Entschendorf

Fr 10.07.2026 18:00 FERIENSTART - Party Marktplatz Elternverein

Sa 11.07.2026 2. Stonehill Gaudi 10-Kampf Buschenschank 

Maier-Paar
Stonehill Events

So 12.07.2026 10:00 Gipfelmesse Hochsetz Alpenverein

Do 16.07.2026 19:00 Marktplatzln Vorplatz Gemeinde Kulturreferat

Fr 17.07.2026 Schlagernacht Hügellandhalle SCM

So 19.07.2026 Margarethen Kirtag Gemeinde/SCM

Mo 20.07.2026 Margaretha Tag + Kirtag Gemeinde

Do 30.07.2026 19:00 Marktplatzln Kulturreferat

So 02.08.2026 11:00 Frühschoppen Austria Zöbing

So 09.08.2026 09:45 Frühschoppen FF Goggitsch

Mi 12.08.2026 16:00 Blutspenden Hügellandhalle Rotes Kreuz

Do 13.08.2026 19:00 Marktplatzln Kulturreferat

Do 27.08.2026 19:00 Marktplatzln Kulturreferat

Fr 28.08.2026 Eingabeschluss Gemeindezeitung Gemeinde

So 30.08.2026 10:00 Jubiläums-Frühschoppen Hügellandhalle Landjugend

So 06.09.2026 Eat'n Art Hügelland-Schöcklland

Fr 11.09.2026 19:00 Kabarett Hügellandhalle FC Cartier

Sa 12.09.2026 Familien- und Spielefest Hügellandhalle SPÖ

Sa 19.09.2026 18:30 Solas Irish Dance Show Hügellandhalle
Elternverein, Kulturreferat, 
"Extrazimmer"

Sa 26.09.2026
Stabführerprüfung Musikbezirk Weiz 
Sportplatz

Musikverein

So 27.09.2026 13:00 Sturm am Turm ÖVP

VERANSTALTUNGEN 2026

September

Juli

August

Up to date durch 
den Sommer.
Jetzt CITIES herunterladen.Jetzt CITIES herunterladen.

INFORMATION: Das Gemeindeamt ist am 08.09. und 09.09.2026 wegen  
Betriebsausflug geschlossen.
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Apotheke St. Margarethen

8321 St. Margarethen / Raab 330, Tel.: 03115/22065

Kur-Apotheke

8301 Laßnitzhöhe, Hauptstraße 66, Tel.: 03133/2456-0

Kulmland Apotheke

8212 Pischelsdorf am Kulm 59, Tel.: 03113/8330

Zur Markt Apotheke

Untere Hauptstr. 25, 8181 St. Ruprecht/R., Tel.: 03178/28311

Stadt-Apotheke Gleisdorf

8200 Gleisdorf, Florianiplatz 8, Tel.: 03112/2469-0

Planeten-Apotheke

8063 Eggersdorf/Graz, Hauptstraße 33, Tel.: 03117/27988-0

Fux-Apotheke

8323 St. Marein b. Graz, Markt 137, Tel.: 03119/31111

Apotheke Sinabelkirchen

8261 Sinabelkirchen, Untergroßau 185, Tel.: 03118/20368

Raabtal-Apotheke

8200 Gleisdorf, Ludwig-Binder-Straße 27, Tel.: 03112/5600

Dienstwechsel: Montag 8:00 Uhr

Apothekennotdienst

Ärzte für Allgemeinmedizin
St. Margarethen an der Raab

Dr. Isabella S. Szith
A-8321 St. Margarethen an der Raab 329a

Telefon: 03115 3244
Email: praxis@dr-szith.at

Homepage: www.dr-szith.at

Ordinationszeiten
Montag 13.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 07.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch 13.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 07.30 - 11.30 Uhr
Freitag 07.30 - 11.30 Uhr

Urlaub:
24. August  - 11. September.2026

Dr. Thomas Graßmugg
A-8321 St. Margarethen an der Raab 329b

Telefon: 03115 285 88, Fax: DW 4
Email: ordination@dr-grassmugg.at
Homepage: www.dr-grassmugg.at

Ordinationszeiten
Montag 07.30 – 11.30 Uhr
Dienstag 13.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch 07.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag 07.30 - 11.30 Uhr

Urlaub:
27. Juli - 14. August 2026

Ju
li

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

27 1 2 3 4 5

28 6 7 8 9 10 11 12

29 13 14 15 16 17 18 19

30 20 21 22 23 24 25 26

31 27 28 29 30 31

A
u

g
u

st

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

31 1 2

32 3 4 5 6 7 8 9

33 10 11 12 13 14 15 16

34 17 18 19 20 21 22 23

35 24 25 26 27 28 29 30

36 31

Se
p

te
m

b
er

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

36 1 2 3 4 5 6

37 7 8 9 10 11 12 13

38 14 15 16 17 18 19 20

39 21 22 23 24 25 26 27

40 28 29 30
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Wir gratulieren

Herzlichen
G lückwunsch!

Hirzer Josef
80 Jahre, Sulz

Fürndrath Josef
90 Jahre, Takern II

Fleischhacker Franz
85 Jahre, Kroisbach

Huber Alois
90 Jahre, Takern II

Kainz Rosa
85 Jahre, St. Margarethen

Karner Maria
95 Jahre, St. Margarethen

Kobald Hildegard
80 Jahre, Zöbing

Sailer Johanna
85 Jahre, Goggitsch

Renner Alois
80 Jahre, Entschendorf

Schlögl Johanna
100 Jahre, St. Margarethen

Strempfl Josefine
80 Jahre, St. Margarethen

Trummer Sophie
85 Jahre, Takern II

Pallier-Rosenberger Martin
90 Jahre, Takern I

Bischof Erna
80 Jahre, Kroisbach

Raminger Josefa
90 Jahre, St. Margarethen


